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Drittes Kapitel.

Das Theile n.

Zu §. 28 - ^ .

Vor aller Anwendung lasse der Lehrer die Uebungen der reinen
Zahlenlchre tz. 28 — 31 . vorausgehen . Dann lasse er die ange¬
wandten Thetlungsdeispiele in folgender Ordnung folgen . 1) Ein¬
fache Theilung  von Münze » / Maßen , Gewichten mit unbe-
naunrcm Divisor . Für das Kopfrechnen gebe er gewöhnlich nur
Beispiele mit cinziffcigen Diviforen . Beim Rechnen mit Ziffern
mag der Divisor jede beliebige mehrziffrige Zahl sein. 2) Eigent¬liche  sogenannte einfache DivisionS - oder Theilungsbei-spiele,  wo der Divisor zunächst eine benannte Zahl ist. 'Auch
hier gilt hinsichtlich der Kopf-  und ZifferrechnungSbeisviele die oben
angeführte Regel . 3) Nun lasse man zusammengesetzte  Bei¬spiele folgen , wo der Dividend oder Divisor erst durch Addition,Subtraktion oder Multiplikation zu bestimmen ist. 4 > Gebe man
Bcisvicle , in denen sich verschiedene Vortheile zur Abkürzung
der Rechnung  andringen lassen. 5) Dann lasse man nach tz. 32.
die Bestimmung des aliquoten Theils und die dahin gehörigen
Dreisatzexempel folgen . Von §. 33 . ist keine besondere Anwendungnöthig . Eben so auch nicht von §. 34 . , da die Thcilungsbeispielemit Ziffern sich unmittelbar an die in obigen Rubriken vorkommen¬
den KvpfccchnungSbeispiele anschließen.

1. Einfache Theilung von Münzen , Maßen und
Gewichten , mit unbena uniem Divisor.

1) Theilt 4 Btz . 2 Rappen in 6 gl iche Theile ! Ankiv. 7 Rappen.Aast. 4 Btz . 2 Np . — 42 Rp . 42 Np - in 6 gleiche Theile getheilt— 7 Rappe ».
2) Was ist der 8te Theil von s Frk. 2 Btz. ? Antiv . 6 Btz. 5 Rp.Stuft. 5 Frk. 2 Btz. — 52 Etz . Der 8te Theil von 52 Btz. — 6 Btz.,und bleibt übrig 4 Dtz. 4 Btz. — 40 Rp . Der «re Ty . von 40  Rp . ^5 Rp . ; zusammen 6 Ltz. 5 Rp.

Angewandtes Rechne». 7



3) Was ist der 7te Theil von st. 16 - 4 ß. 2V . ? Antw. fl. 2 - 12 ß.
Anst. Der 7te Th . von 16 fl. -- 2 st. Rest 2 st. 2 st. — 8V ß.

Dazu kommen4 ß. — 84 ß. Der 7te Th . von 84 ß. — 12 ß. ; also zu¬
sammen st. 2 - 12 ß.

4) Was ist der Ivte Theil von st. 7 - 37 kr. 4 Hllr. ? Antw. 45 kr.
6 Hllr.

Anst. Der Ivte Th . von 7 st. kann nicht genommen werden. 7 fl.
420 kr. Dazu kommen 37 kr. , macht 457 kr. Der Ivte Th . von 457 kr.
— 45 kr. Rest 7 kr. 7 kr. — 56 Hllr. Dazu kommen4 Hllr . , macht
Kv Hllr- Der Ivte Th von 6v Hllr. — k Hllr. ; zusammen 45 kr. K Hllr.

Auf ähnliche Art fahre man fort zu fragen:
5) Was ist V? von 12 kr. 3 Hllr. ? i

Vr von 19 Btz. 2 kr. ? ! nv.
V- von st. 8 - 35 kr. k 1

6) '/z V0» fl. 1 - 14 ß.
1/4 von 8 - 3 - 16 ß.
Ve von st. 2 - I» Btz.Ve von st. 2 - I » Btz. ^

7) V7 von 4 Btz. 2 Rp . 1
Vg von 13 Btz. 5 Rp. ? Dchw. W.
Vz von 8 Frkn . 4 Dtz . >

8) Vs von 17 ß. I Rp.
V- von fl. 3 - 15 ß.
Vs von fl. 2 - 33 ß. I Rp.

9) Vz von 1 Pfund zu 36 Loth.
Vz von 2 Pfund 13 Loth (i> 36 L.)
V10 von 7 Maß und 2 Schoppen u. s. w.

Attmalig vergrößert man die Beispiele und gibt mchrziffrigc
Divisoren , so daß sie für die Berechnung im Kopfe zu schwer
werden . Dieß macht den Ucbcrgang zum Ziffcrrechnen , welches
keiner besondern Entwicklung bedarf , indem die Kinder aus der
reinen Zahlenlekre die Berechnung solcher Beispiele schon kennen.
Ein Paar Beispiele mögen genügen.

I ) Suchet den 8ten Theil von fl. 7VV3- 14 ß. 2V . ! Antw. (fl. 875 -
16 ß. und 9 Hllr.)

fl. 7VV3 - 14 ß.  Aufl . Zuerst sucht man durch Divi-
^^ fl. 875 - 16 ß. 9 Hllr . ston den 8ten Theil von 7VV3 fl. , ist —

«75 st. Den Rest 3 fl. verwandelt man in ß. — 120 ß. Dazu kommen
14 ß. , macht zusammen 134 ß. Der 8te Th . von 134 ß. — 16 ß. Rest
6 ß. 6 ß. 72  Hllr . Vz davon — 9 Hllr. Folglich bekommen wir zum
Quotienten fl. 375 - 16 ß. 9 Hllr.

Anmerk . Bei der Theilung »iit einziffrigen Divisoren bediene man
sich, wie oben, der abgekürzten Methode nach §. 27.



2) Suchst den 13len Theil von fl. 226 - 12 kr.

fl. 226
13
-96

91
Rest fl. - 5

6»_
312 kr.
26
-52

13
12 kr. fl. >7 - 24 kr.

Aufl . Der I3te Theil von fl. 226 - ist 17 fl.
Rest 5 fl. Diese 5 fl. in kc. aufgelöst , machen 30» kr.Dazu kommen 12 kr , zusammen ^ 312 kr. Der13te Th . v. 312 kr. ist 24 kr.

3) Was ist der S6üstr Theil von 39 Ccntner 47 Pfund 23 Loth 1 Q -?
36si>

89 Et . 47 Pfd 23 Loth. 1 Q.
100

894 !7 Pf-
72
174
144

-307 Pf . Rest.
_36

1865
921
1107 5 L.
10 «

- - 275 L- N.
4

24 PfS . 30 L. 3 Q.. u. 21 Q . Nest.
Aufl . Der 360ste Theil von 89 Ct . gibt keine Ct.Man iösr also die Cr . in Pf . auf , macht mit den47 Pf 8947 Pf . Lei der Division mit 360 kannman im Divisor und Dividend nach §. 26 die letzteStelle abschneiden. Der Quotient ist 24 Pf . GanzerRist 307 Pf . Dies « 307 Pf . verwandelt man mir 36in Lothe , und addirt die 23 8. — 11075 L. Hier

schneidet man wieder die letzte Stelle ab , und dividirtnur mit 36 in 1107 . Quotient 30 L. Ganzer Rest275 L. Diese verwandelt man mir 4 in Quinrli und
addüt 1 Qu 1101 Qu . Auf gleiche Art wie oben
dividirt , gibt zum Quotienten 3 Qu . R,st 21 Q - ,
welche keine weitere Theilung zulassen.

null
108
- - 21 Q . Rist.

Allgemeine Regel  für die Division benannter Zahlen:Man dividirt zuerst in die größte Sorte , wenn ihre Menge großertst , als der Divisor . Ist sie kleiner , als der Divisor , so ver¬wandelt man sie in die nächstfolgende kleinere Sorte . Eben dasgeschieht mit dem Rest , der bei der Division in die größere Sortebleibt . So setzt man die Division , von den höhen , immer zu den
nächstfolgenden niedrigern Sorten fortschreitend , fort , bis man zurniedrigsten kommt.

An merk . Ist der Divisor in einer , in der Mitte liegenden , Sortenicht enthalten , so geht man zu der nächstfolgenden kleinern über - ? - B.Es sei 1526 fl. 45 kr. 3 Hltr . in 761 Theile zu theilen:
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761

fl. 1526 - 45 kr. 3 Hür . i st. » - — - 3 Hllr.
1522  Aufl . Hier ist 761 in 285 kr. nicht enthüllen.
- - -4 Man setzt also einen Querstrich in die Stelle der kr.

6V und verwandelt die kr. in Hllr . u . s. w.
285 kr.

8

^S^ Hllr.
2283

2. Eigentliche Divisivns - oder Theilungsbrisviele,
wo der Divisor aus einer benannten Größe

abzuleiten ist.

Beispiele zum Kopfrechnen.
1) 7 Knaben theilen unter sich fl 1 - 24 kr. Was bekommt jeder,

wenn sie dieses Geld unter sich. gleich vertheilen ? Antw 12 kr.
Aufl Wenn alle gleich viel bekommen tolle» , so muffe» sie die fl. l - 24 kr.

in 7 gleiche Theile theilen , fl. 1 - 24 kr. — 84 kr. Der 7le Ly . von 84 kr.
— 12 kr.

2) Es sollen fl . 4 - 26 ß. rv . unter 6 Arme vertheilt werden ; was
bekoinmt jeder ? Aritw . 36 ß.

Aufl . Jeder , bekommt den 6ten Theil von fl. 4 - 2V ß. fl . 4 - 26 ß. —
186 ß. V« von 186 ß. — 36 ß.

3) Man vertheilt unter 8 arme Familien 28 Btz . und 48 Pfd . Mehl;
was triffc's jeder ? Antiv . 3 Ätz- 5 Rp - und 6 Pfd . Mehl.

Aufl . Jede bekommt Vg von 28 Btz . und '/s von 48 Pfd . Mehl u. s. w.
An merk.  Zur Abwechslung und Prüfung der Aufmerksamkeit keore

man bisweilen die Beispiele um und frage : Man bar Geld unter 6 Arme
vertheilt ; jeder bekam 8 Btz . 5 Rp . Wie groß war die vertheilte Gunimc?
Oder : Man hat fl 3 LV . unter einige Arme vertheil ; jeder bekqm 15 Zß.
Wie viele Arme waren es ? (Antw . 8 Personen ).

4) Man kauft 4 Pfund Fleisch und bezahlt dafür 36 kr. Wie hoch
kommt 1 Pfund ? Antw . S kr.

Aufl . I Pfund ist nur der 4te Theil von 4 Pfund ; folglich wird auch
der Preis eines Pfundes nur der 4te vom Preise der 4 Pfunde sein. Der
4te Theil von 36 kr. — 9 kr.

5) 8 Elle » Zeug kosten' 16 Frk . 4 Dtz. Was 1 Elle ? Antw . 13 Btz.
Aufl . 1 Elle ist der 8te Theil von 8 Ellen ; folglich wird der Preis

einer Elle nur der 8te Theil vom Preise der 8 Ellen , also Vo von 16 Frk.
4 Btz . sein. 16 Frk . 4 Ltz . — 164 Btz. V, von 164 Btz . — 18 Ltz.

Kürzer aufgelöst:

Wenn 8 Ellen 16 Frk . 4 Btz . kosten , so kostet 1 Elle nur den 8ten Thl.
von 1« Frk . 4 Btz . u. s. w.
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Anmerk . In bemerken ist, - aß der Divisor in allen diesenBeispielen eine unbenannte Iaht ist , durch einen Schluß au«einer benannten abgeleitet . Hingegen der Quotient ist eineunmittelbar benannte Iahl , und gleichnamig mit dem Divi¬denden . Man sehe die Einleitung in die reine Iahlenlehre §. X . und obenim angemandrenRechnen zu §. 18. >9. 20.

6) 9 Bienenstöcke liefern 51 Psd . 3 Vlg . Honig; wie viel jeder einzelneStock , im Durchschnitt berechnet? Antw. 3 Pfd. 3 Dlg.Aufl. Wen» auf 9 Stöcke 51 Pfd. 3 Vlg . kommen, so kommt aufI Stock der Ste Theil von 51 Pfd . 3 Vlg . Der 9ke Theil von 5> Pfd.ist 5 Pfd. , und bleibt noch 6 Pfd . ü Pfd . und 3 Vlg . — 27 Vlg . Der9te Th - von 27 Vlg . — 3 Vlg - , zusammen also 5 Pfd . 3 Vlg . Folglichliefert 1 Stock 5 Pfd . 3 Vlg . , wenn 9 Stöcke 51 Pfd . 3 Vlg . liefern.Anmerk . Man thut wobl, bei etwas zusammengesetzten Beispielenden Schluß wiederholen zu lassen.
7) 7 Vtl . Aerfel werden mit st. 4 - l ß. 2V . bezahlt; wie hoch kommt1 Vtl . ? Antw. 23 ß.
Aufl. Wenn 7 Vtl . fl. 4 - i H. kosten, so kostet 1 Vtl . nur >/ ? vonst. 4 . , ß. fl. 4 - 1 ß. — 16l ß. — 140 -f- 21 ß. V? von 140 ß. — 20 ß.'/r von 21 ß. - - 3 ß . , zusammen 23 ß. ; folglich ist der Preis eine» All «.23 ß. , wenn rc.
8) Man kauft 12 Pfd . Kerzen; wie viel« Stücke gehen auf ein Pfund,wenn man im Ganzen 108 Stücke hat ? Annv. 9 Stücke.Aufl. Da 12 Pfund 108 Stücke enthalten, so kommt auf I Pfd . der>2te Theil von i08 Stücke» «. s. w.

Anmerk . Man kehre solche Beispiele bisweilen um und frage:->) I Pfund Kerzen hat 9 Stücke ; wie viele Stücke geben 12 Pfund?ü) I Pfund Kerzen hat 9 Stücke ; wie viele Pfund sind es , wenn manim Ganzen 108 Stücke hat?
9) Jemand braucht wöchentlich fl. 3 - 23 kr. zu seinem Unterhalte; wieviel täglich? Antw. 29 kr.
10) Ein Schüler schreibt in 6 Tagen 102 Seiten ; wir viel täglich?Antw. 17 Seiten.
11) Wie viele Maß Wein erhält man für I fl. , wenn man für 1 Saum68 Maß (neuschwciz.) fl. 7 zu bezahlen hat ? Antw. 24 Maß.12) In einem Faß Wein , das fl. 39 - 12 kr. kostete, befinden sichL Eimer Wein. Wie hoch kommt 1 Eimer ? Antw. fl. 6 - 32 kr.13) Ein Stück Tuch von 30 Ellen wird mit 13 Frk. 8 Ltz. bezahlt;wie hoch kommt 1 Elle ? Antw. 4 Btz. 6 Rp.
14) 9 Hundert Federn werden mit 7 Frk. 5 Btz. 6 Rp . bezahlt; wiehoch kommt a) I Hundert ? t>) I Büschel? Antw. 1 Hundert 8 Btz. 4 Rp.l Büschel 2 Btz . I Rp.
IK) Jemand braucht jährlich fl. 38 - 8 ß- Gl . V. für Wein ; was trifft'«monatlich? Antw. fl. 3 - 9 ß.
16) 6 Knaben in Glarus theilen 2 Bbthlr . unter sich; was trifft'« einemjeden? Antw. 43 ß.



102

17) Ein Knabe kauft 3 Buch Papier , und macht 9 Schreibhefte darau«;
wie viele Bogen enthält jedes? Antw. 8 Bogen.

' Beispiele zum Ziffer rechnen.

>) Man kauft ein Stück Tuch , 32 Ellen haltend, für fl, 19« - 16 kr.
Wie hoch kommt 1 Elle ? Antw. fl. 5 - 56 kr. 6 Hllr. >

Ansatz und Berechnung:
32  E . : fl. 19« - 16 kr. 1 — 1 Elle?

16« ! fl . 5 . 56 kr. 6 Hllr.

6«
1816 kr.
16 «
-216
192
-24

_ 8
192 Hllr.
192

Auf!. I Elle ist der 32ste Theil vpn 32 Ell,n , folglich wird I Elle
von fl. 19« - 16  kr . kosten; eS muß also fl. 19« - 16 kr. durch 32 dividirc
werden; der Quotient ist fl. 5 - 56 kr. 6 Hllr.

2) Wie hoch kommt 1 Maß Wein , wenn 2 Eimer 13 Maß 63 fl. 28 ß.
2V . kosten? Antw. 19 ß. 1 Hllr. (Rest " s/izz.)

Ansatz und Berechnung:
2 Emr . 13 Mß . : fl. 63 - 2tz ß. ^ 1 Mß.
6« 4« 133

^33 Mß . - : 2548 ß. 1 19 ß. 1 Hllr. ( -f- Hllr . )
133  !
1218
1197^
- ' 21

12
42

_21
252 Hllr.
133
119 Rest.

Aufl. Hier müssen die 2 Einr. 13 Mß . zuerst in Mß . aufgelöst werden;
sind — 133 Mß. i Mß . kostet den I33sten Theil von fl. 63 - 28 ß. 63 fl.
könne» nicht in 133 Th . getheilt werden, man löst also diese fl. in ß. auf,
und addirt 28 ß. — 2548 ß. Diese in 133 Th . getheilt, kommt auf I Th.



in,;

Is ß, l Hllr . Rest 118 Hllr . , weiche nicht weiter getheilt werden können.(Dieß kann man auch so andeuten : Hllr . Dieß bedeutet , es wärennoch H9 Hllr . in 133 Theile zu theilen .)
3) 3 Pf . >5 Loth Gewürz kosten 3« Fr . 9 Btz . , was 1 Loth , da« Pf.ü 36 Loth ? Antw . 3 Btz 1 Rp . (ch- Rp)

Ansatz und Berechnung:
Z Pf . 15 Loth : Fr.

36
38 - 9 Bh . — 1 Loth?

Ist 123
123 Loth. 38S Btz.

36S
3 Btz . I Rp . (ch- ??/ >» Rp .)

-2«
18

288 Rp.
123
-77 Rest-

Aufl . Auch hier muffen die Pf . und Lothe in Lothe , und die Fr . undBtz . in Batzen verwandelt werden u. s. w.
4) Jemand hat eine jährliche Einnahme von fl. 516 - 34  ß - 2V . Wieviel darf er täglich verzehren, wenn er 58 fl. ersparen will? Antw- fl. 1 - II ß.I Hllr. (-f- Hllr.)

Jährliche Einnahme fl . 516 - 34 ß-
Jährlicher Ersparniß 58 - —

Jährlich hat er zu verzehren fl. 466 - 34 ß.

Ansatz und Berechnung:
1 T.

fl. 1 - 11ß. l Hllr. (->- Hllr.)181
48

4874 ß.
365
-42 .4

365
-SS
12

118

_ 59_
788 Hllr.
365
343

5) Jemand braucht jährlich st. 325 - 36 kr. zu seinem Unterhatte . Wieviel trifft das ») monatlich ? k) wöchentlich ? e) täglich ? Antw . ») fl. 27 - 8 kr.>' ) fl- 6 - iz kr. 5 Hllr - (-j- Rest Hllr .) c) 53 kr. 4 Hllr . (-H Hllr .)Mehrere Beispiele gibt das Epempelbuch.

Aufl . Zuerst ist das Ersparniß von der
ganzen Einnahme abzuziehen . Jährlich hat
er also noch den Rest , nämlich fl . 466 - 34 ß.,
zu verzehren. Auf 1 Tag kommt der 36SsteTheil desselben u. s. w.

365 T . : fl 466 - 34 ss.
365



404

3 . Z usn Minengrsthtere Tbcilunstß - Vcisviele , wo der
Dividend oder Divisor erst durck Addition / Sub¬

traktion oder Multiplikation zu bestimmen ist.
Kopfrechnen.

1) 7 Personen sollen 68 Btz . unter sich theilen. Die erste nimmt allein
14 By . für sich, die adrigen sollen den Rest unter sich gleich vertheilen ; wie
v/el bekommt jede Perso / ?

Aufl . Die erste nimmt für sich 14 Btz . ; es bleiben also für die übrigen
6 noch zu vertheilen 68 weniger 14 — 54 Btz . Jede derselben erhält also
noch von 54 By . — 9 Btz.

2) 6 Taglöhner bekommen mit einander Vo Bbthlr . ( fl. 1 - 21 kr. )
Trinkgeld . Sie gehen damit ins Wirthshaus , und verzehren daselbst mir
einander fl. 2 - 9 kr. Was hat jeder nachzuzahlen ? Antw . 8 kr.

3 > 4 arme Geschwister sammeln Erdbeeren , und verabreden sich, das er¬
löste Geld unter sich gleich zu theilen. Anna löst aus ihren Erdbeeren 3 Btz . ,
Ealkbasar 2 Atz. 6 Np . , Kaspar 2 Btz . , und Dorothea 16 Rp . Wie viel
trifft es jedem ? Antw . 2 Dtz . 3 Rp.

4» Herr G . kauft 15 Saum Wein für 36l> Frk . Davon verkauft er
9 Saum für 252 Frk . Den übrigen behalt er für sich. Nun ist die Frage:
n) Wie theuer hat er den Saum eingekauft ? I>) Wie theuer hat er den Saum
mrkauft ? c ) Wie hoch kommt ihn der Saum von dem Weine , den er be¬
hält , zu stehen ? ->) Frk . 24 . Ii) Frk . 28 . c ) Frk . 18.

Beispiele zum Zifferrechnen.
1 , Ein Vater hinterläßt bei seinem Absterben seinen 7 Kindern ->) an

Liegenschaften fl. 6973 - 18 ß. 2V . , I>) an Kapitalbriefen fl. 9568 - 31 ß. ,
6) an laufenden Schulden fl. 1358 - >6 ß. , <I) an baarem Gelde fl . 249 - 14 ß.
Dagegen hat er an fromme Stiftungen vermacht fl. 658 - 25 ß. Es fragt
sich nun , was es noch jedem der 7 Kinder treffe ? Antw . fl- 249V - 7 ß.
8 HUr. (4 HUr. Rest .)

Anfl . Hier müssen zuerst die verschiedenen Bestandtheile dieses Vermögens
addirt , daS Vermächtniß subtrahirt , und der Rest in 7 gleiche Theile getheilt
werden.

2) Jemand erhält 4 Fässer Wein ; im ersten befinden sieb 2 Eimer 15 Mß . ;
im 2tcn 3 Eimer 28 Maß ; im 3te» 2 Eimer 36 Maß ; im 4ten I Eimer
53 Mast (den Eiiner zu 6V Maß .) Er bezahlt dafür : Ankauf 57 Bbthlr . ,
und Fracht 3 Funffrkthlr . Wie hoch kommt nun eine Maß von diesem Weine
->) in Schweizer Währung , den Bhthl . zu 4Ü Btz. , und den Fünffrkchl . zu
35 Atz . gerechnet? I») in Zürcher Valuta ? c) in Glarnergeld ? Antu ' . r>) 3 Btz.

Np . >' ) 9 ß. 6- -V5.12 HUr . e) 12 ß. HUr.
3) Jemand läßt 3 Fäßchen Oel kommen ; das erste wiegs 125 Pf . , das

2te 96 Pf . , das 3te 88 Pf . Die leeren Fäßchen wiegen zusammen 47 Pf.
Der Ank /uf de« Oel « betrug Frk . 112 - 5 Btz . Dazu kommt 27 Btz . 8 Rp.
Fracht . Wie hoch kommt 1 Pf . von diesem Oel ? Antw . 4 Btz . 4 Np.

4) Ein Lauer hat von einem Krämer empfangen ->) 6 Ellen Tuch , die
Elle » fl. 4 - 36 kr. l>) z« Ellen Laumwollenzeug , die Elle r» >7 kr. 6 Hllr.
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v) 8 Pf . Kaff - , das Pf . s 54 kr. 4 Hllr . st) 5 Pf . Zucker, da« Pf . ä 25 kr.Nun bringt er dem Krämer an Zahlungsstatt 56 Vtl . Hafer . AIS sie miteinander rechnen, hat der Krämer dem Bauer noch 27 kr. 4 Hllr . zn vergüten,um chre Rechnung gegen einander auszugleichen . Vs fragt sich nun , wie hochdas Vtl . Hafer gerechnet wurde ? Autw . 55 kr. 5^'s/«: Hllr.

Aufl . Der Werth der 56 Vtl . Hafer ist gleich dem Werthe obiger 4 Po¬sten zusammen -ch 27 kr. 4 Hllr . , welche der Krämer zur Ausgleichung derRechnung zuzul -gen hat , und der Werth eines Viertel » ist — Vz« dieserSumme . Man derechnet also den Betrag jener Posten , und dividirt ihr«Summe durch 56.
5) Jemand läßt 268 Bouteille » fremden Wein kommen, und bezahlt da¬für 515 Livr. 16 Soue Schw .W . — Ferner für Fracht 27 Livr . 8 G . 9 D.Davon behält er 25 Bouteillen für sich; die übrigen mochte er um den gleichenBetrag verkaufen , den er für alle zusammen auszulegen hatte . Wie theuermuß er eine Bouteille geben?
Aufl . Hier müssen die 25 Bouteillen von den 268 subtrahirt , und dieFracht zum Ankauf addirt werden:

268 Bout . : L. 515 - 16 S.
sub tr . 25 „ -s- „ 27 - 8 „ S D.  addirt.

245 „ „ 545 - 4 „ 9 ., ! I L. 8 G . 3 D.
245  >
IN«

26
26N4 Solls.
1944
- - 6N

12
129
66
729 Den.
729

Anm . Beispiele di . ser Art sind sowohl zur Uebung der Aufmerksamkeitund des Nachdenkens , und zur Wiederholung des früher Gelernten , als auchfür den praktischen Zweck von sehr großem Nutzen , besonders wen» sie dem
alltäglichen Leben möglichst angepaßt sind. Im Kxempelbuche sind daher
vorzugsweise Exempel dieser Art in die verschiedenen Rubriken aufgenommenworden.

4) Noch einige Vortheile , die sich bei der Berechnungvon benannten Thellungsbeispielen anbringen lassen.
») Z ü r ch e r g e l d.

Wenn der Dividend aus Gulden besteht , und der Divisor in 46 oder l6 (>
enthalten ist.

I ) 8 Personen haben 7 fli mit einander zu theilen , wie viele ß. bekommt1-de ? Antw . 55 ß.
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Auf!. 1 Person bekommt'/ , vo» 7 fl. '/ , von I fl. oder 4» ß. ist
5 ß. Vs von 7 st. — 7 X 5 ß. ^ 33 ß.

2) 20 Pf . Kasse kosten 13 fl. . was I Pf . ? Anlw. 26 ß.
Anfl. Wenn 20 Pf . 13 fl. kosten, so kostet 1 Pf . '/ -o von 13 fl. '/,»

von 1 fl. oder 4« ß. — 2 ß. Vro von 13 fl. --- 13 X 2 ß. 26 ß.
3) 1 Pf . zu 32 Loch kostet 23 fl. , was I Loth?
Iste Aufl. Wenn I Pf . oder 32 Loth 23 fl. kosten, so kostet1 Loch '/z,

von 23 fl. 1 fl. — 160 Rp . '/?2 von I fl. oder 160 Rv . — 5 Np. und
'/ » von 23 fl. — 23 X 5 Rp . — 125 Rp >- - 31 ß. 1 Np.

2te Aufl. I Ist . ^2  16 Btz. -- 32 Halbbtz. '/,r von I Afl. ist also
---- 1 Halbbtz. , und Vzs von 25 fl. - - 25 Halbbtz. - -- 12 Btz. 5 Rp.

Anm . Man kann also als allgemeine Regel aufstellen: ist der Preis
eines Pfunde « zu 32 Loth in Zfl. gegeben , so kostet I Loth so
viele Halb  btz als da«  P f. fl. A B . Kostet da« Pf . 6 fl. . so kostet da«
Loth 6 Halbbtz. — 3 Dtz.

So kann man auch noch fragen:
Was kostet I Pf . , wenn 40 Pf . 18 fl. kosten?

^ » » >» 16 „ 7 fl. >,
>, „ „ 80 „ 26 fl. „

^ ,, „ 160 ,, 92 fl. ,, U. f. lV.

l>) S chw c i z e r w ä h r u n g.
I ) Wa « ist Via vo» 7 Frk. ? Antw. 7 Dtz.
Aufl. '/,a von 1 Frk. oder 10 Ltz. ist 1 Btz. </i <>von ? Frk. ist also

7 Batzen.
2i Was ist '/20  von 9 Frk. ? Antw. 4 Btz. 3 Rp.
Aufl. I Frk. — 100 Rp . V20 von I Frk. oder 100 Rp . — 5 Np . '/„ von

y Frk. ^ 9 X 5 Rp . — 43 Rp . — 4 Btz 3 Rp.
3) Wenn I Ctr . Waare 56 Frk. kostet, wie hoch kommt1 Pf . ? Antw.

56 Rp -, oder 5 Dtz. 6 Rp.
Aufl. I Ctr. — 100 Pf - 1 Pf . kostet also '/ >«» von 36 Frk. I Frk. —

100 Rp . Viao von I Frk. oder 100  Np . — l Rp . '/i »o von 56 Frk. — 56 Rp.
— 5 Dtz. 6 Rp.

Allgemeine Regel : Wenn der Preis eines Centner « oder eines
Saumes (neusäiweiz . ) in Frk . gegeben ist , so kostet 1 Pfund oder
1 Maß so viele  Rp . , als der Centner oder Saum Frk.

So frage man weiter:
Wa « ist '/so von 24 Frk. ? Was ist '/2s von 18 Frk. ?
Was ist V40 von 9 Livr. in Sous ? Was ist '/^ von 32 Livr. ?

c) R e i ch « g e l d.
1) 1 Dutzend Halstücher werden bezahlt mit 9 fl. , wie hoch kommt

I Stuck ? Antw. 45  kr.
Aufl. 1 Slück kostet '/12  von 9 fl. 1 fl . — 60 kr. '/12  von I fl. oder

6« kr. — 5 kr. von 9 fl oder 9 X 60 kr. — 9 X 5 kr. - - 45 kr.
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2) Mas ist von 11 fl. ? t/ro von 13 st. ? '/zo von 9 fl. ? v,o von 7 fl. ?
3) Was ist '/irg von 52 fl. ? Antw . 26 kr.
Aufl . I fl. — 66 kr — 120 Halbkr . '/ero von I fl. oder 120 Halbkr.

ist I Halbkr . und Viro von 52 fl. — 52 Halbkr . — 26 kr.
4) Wenn I Eimer Wein ( zu 6V Maß ) 25 fl. kostet , wie hock kommtI Maß ? Antw . 25 kc.
Anst . 1 Maß kostet Vko von 25 fl. '/,:<> von 1 fl. — I kr. , und Vko

von 25 fl 25 kr.
Allgemeine Regel : Wenn (im Kanton Aurich oder GlaruS ) der Preis

eine » alten Eimer « in Gulden gegeben ist , so kostet die Maß so
viele Kreuzer , als der Eimer Gulden.

«I) G l a r n e r g e l d.

1) IN Personen haben 7 fl. zu theilen : wie viele ß. bekommt I Person?
Antw . 35 ß.

Aufl . I Person bekommt V,o von 7 fl. I fl . ^ 50 ß. Vw von > fl.
oder 5N ß. — 5 ß. r/io von 7 fl. oder 7 X 50 ß. — 7 X 5 ß. 35.
Folglich rc-

2 ) Was ist Vos von 16 fl. ? Antw . 32 ß.
3) Wa « ist '/zo von 28 fl. ? Antw . 28 ß.
4 ) Was ist Vj0» von 42 fl. ? Antw . 21 ß.
Aufl . I fl. — ION Halbß . Vioo von 1 fl. oder ISO Halbß . — 1 Hlbß.

' ,oo von 42 fl . oder 42 X ION Halbß . — 42 Halbß.
5) Was ist Visa von 39 fl. ? Antw . 13 ß.
Aufl . I fl. — I5V Rp . Visa von 1 fl. oder I5N Rp - — 1 Rp . Vii»von 39 fl. oder 39 X >50 Rp . — 39 Rp . — 13 ß.
6) Wenn 1 Ctr . Waare 28 fl. kostet,  was I Pf . ? Antw . >4 ß.
Aufl . Wenn I Ctr . 28 fl. kostet,  so kostet 1 Pf . Visa von 28 fl. Visa

von 1 fl — 1 Halbß . '/wa von 28 fl. — 28 Halbß . — 14 ß.
Allgemeine Iiegel : Wenn der Werth eines Zentners oder neuen

Saumes in Glarner Gulden gegeben ist , so kostet 1 Pf . oder
I Maß so viele Halbschillinge , als der Ctr . oder Saum Gulden.

An  m. Dergleichen Vortheile lassen sich bei jeder Art von Münzen,
Maßen und Gewichten anbringen . In weit größerer Ausdehnung werdciz
diese Vortheile in der Anwendung der Bruchlehre vorkommen ; man sehe
unten die angewan '' tin Beispiele zu H. 57.

4 . Bestimmung deß aliquoten Theils und darauf sich
gründende Auslösung von Dreisätze rempeln

nach § . 32.

Von Rechtswegen gehört diese Uebung in das folgende Kapitel ; da sie aber in
der reinen Aaylenlehre hier schon mitgenommen worden , so kann auch ihre An¬
wendung hier schon Stattfinden . Vermittelst derselben können schon aus dieser Stufe
alle diejenigen Dreisatzexempel aufgelöst werden , in welchen das dritte Glied
ein aliquoter Theil des ersten ist , z. B . 12 Ellen Zeug kosten 52 Wtz-, wa«
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4 Ellen ? Diese Beispiele sind das Umgekehrte her in §. 22, 23. D, S 88.
Uiid §. 24—27, S 139. vorgekommenen Aufgaben, in welchen das dritte
Glied ein Vielfaches des ersten ist. Die Aufgaben bestehen in Vor¬
übungen, ,'n welchen eine benannte Zahl als aliquoter Theil einer andern
benannten bestimmt wird. 0 , i>, Dreisatzexempeln von oben bezeichneter Be¬
schaffenheit.

Vorübung.
1) Der wievielste Theil ist 8 Pfund von 40 Pfund ? Antw. Der

Ste Theil.
Aufl. 40 Pfund sind 5X8 Pfd . I X 8 Pfd . find der 5te Theil

oder '/; von 5X8 Pfund.
2) Der wievielste Theil find 2 , 4 , 8 , is Loth von einem Pfund zu32 Lothen?
Antw. und Aufl. 2 Loth sind von l Pfund oder 32 Lothen. Denn

I Pfd . oder 32 L. --- 16 X 2 L. l X 2 L. ---- Via von 16 X 2 L.
4 Loth find 1/g von 32 Loth oder l Pfund . Allst. , wie oben.
8 Loth — „ ,, „ i „ ,, „ ,,

16 Loth — Vz „ ,, „ „ > ,, „ ,, ,,
3) Bestimmer, der wievielste Theil stnd 3 , 7 , 14 , 21 Ellen von 42

Ellen?
4) Bestimmet, der wievielste Theil eines Thalers zu 40 Btz. stnd 4 , 5,

8, 10, 20 Btz. ? rc.

k . Dreisatzexempel,
in welchen das dritte Glied ein aliquoter Theil des Isten  ist.

1)  I Dutzend Federmesser werden mit 6 Frk. 4 Btz. bezahlt; wie hoch
kommen3 Stucke? Antw, 16 Btz.

Aust. 3 Stücke stnd der 4te Theil von 12 Stücken oder von I Dutzend;
der Preis der 3 Stücke wird also gleich sein dem 4ten Theil des Preises der
12 Stücke, also von 6 Frk. 4 Btz oder 64 Btz. '/ - von 61  Btz. — 16  Btz.

2) Ein Stück Zeug von 45 Ellen wird mit st. 16 - 20 ß. / >V. bezahlt.
Wie hoch kommen9 Ellen ? Antw. st. 3 - 12 ß.

Aufl. 9 Ellen sind Vz von 45 Ellen , folglich wird der Preis von 9 Ellen
auch Vs vom Preise der 45 Ellen sein; also s/z von fl. 16 - 20  ß . rc.

3) Man bezahlt in St . Gallen für 3 Eimer Wein (zu 32 alten Maß)
fl. 25 20 kr. Wie hoch kommen 12 Mß . ? Antw. st. 3 - 10 kr.

4) Man bezahlt für einen Centner 43 fl. 16 kr. Wie hoch kommen
25 Pfund?  Antw . fl. 10 - 49 kr.

5) Michael schlachtet eine Kuh, die ohne Haut und Unschlitt 420 Pfd. wiegt.
Er hatte dafür 80 fl. bezahlt. Für die Haut und das Unschlitt bekommt er
17 fl. 12 kr. Nun überläßt er seinem Nachbar 70 Pfd . von dem Fleische zum
Ankaufspreise. Wie viel hat ihm Letzterer zu vergüten? Antw. fl. I0 - 28kr.

Aufl. Der Ankaufspreis ist 80 fl. Davon gehen ab fl. 17 - >2 kr. ;
bleibt fl. 62 - 48 lr . So hoch komm?» nun die 420 Pfd . zu stehen. Nun
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sind 70 Pfd . ^ 2 von 420 Pfd . ; also ist der Preis der 70 Pfd . — dem
Vx von fl. 62 - 4 « — fl. 10 - 28 kr.

S christlich.

Was kosten 36 Psd . Waare , wenn 9 btr . mit 496 Frk . 7 Btz . 5 Rp.
bezahlt werden ? Antw . 19 Frkn . 8 Btz . 7 Rp.

Ansatz und Berechnung.
9 Ct . : Frk . 496 - 7 Btz . 5 Np . — 36 Pfd.

86 : 900 Pf . 5)- --
25 _ 99 - 3 „ 5 „ 7--

5X5 - - -
Fr . 19 - 8 „ 7 „

Aufl . 36 Pfd . sind von 9 Etc . oder 900 Pfd . , welches man durch
Division erfahrt . Der Preis der 36 Pfd . muß also auch — V2L von Frkn.
496 « 7 Btz . 5 Rp . sein. Die Division , in abgekürzter Weise §. 27 . 35.
vollzogen , gibt zum Quotienten Frk . 19 - 8 Btz. 7 Np.

Ich kaufe 8 Tausend Federn für fl. 67 - 20 kr. Wie hoch kommen
5 Hunderte derselben? Antw . fl. 4 - 12 kr. 4 Hllr.

Ein Weinberg von 910 Klaftern liefert einen Ertrag von 53 Eimern
und 38 Maßen Wein . Wie viel könnte diesem zufolge ein Stuck Weinberg
von 70 Klft . liefern ? Antw . 4 Eimer 7 Maß 2 Schoppen -P (Rest 2
Schoppen ).

Anmerk . In allen diesen Beispielen muß das dritte Glied ein ali¬
quoter Theil des Isten sein , d. h. rein in demselben aufgehen.

Zu §, 3S.
Theilsthci lung , angewandt auf benannte Thcilungs-

bcispicle.

Wo sich die Dibisoren in einziffrige Faktoren zerlegen lassen,
wird dadurch die Berechnung der Aufgaben im Kopfe und mit
Ziffern sehr erleichtert . Wir wollen unmittelbar zu den Beispielen
übergehen.

->) KopfrechuungSd ei spiele.
I ) Was »st der I6le Theil von st. 26 - 12 ß. LV . ? Antw . fl. 1 - 25 ß. 3 Rp.
Allst . Der I6le Theil einer Kahl ist ->) — '/ch des Viertels;

oder b ) — des Halben.
Man nimmt also entweder s ) zuerst den 4teu und dann noch voni Viertel

den 4tcu Theil.
Der 4le Theil von fl. 26 — 6 fl. Nest 2 fl. — 80 ß. 80 -f- 12 ß. —

02 ß. Der 4re Th . von 92 ß. — 23 ß. , also ist der 4te Th . von st. 26 -
12 ß. — st. g , 2Z ß. Nun muß noch der 4le Th . von fl. 6 - 23 ß. ge¬
nommen werden, von 6 fl. — 1 st. Nest 2 fl. — 80 ß. ; dazu kommen
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23 fl. — 103 ß. >/4 von >03 ß. — 25 ß. ; Rest 5 ß. 3 ß. --- , 2 Rp.
von 12 Rp . — 3 Rp . Zusammen st. 1 - 25 ß. 3 Rp . ; folglich ist h. c

16te Theil rc.
d ) Oder man nimmt zuerst die Halste , und dann von der Hälfte den

«teil Lh . Die Hälfte von fl. 26 - 12 ß. — fl. 13 - 6 ß. '/s von st. 13 -
6 fl. u . s. w.

2) Was ist der 45ste Theil von fl. 143 - 20 kr. Antw . fl. 3 - ii kr.
Nest I kr.

Aufl . Der Divisor 45 läßt sich in die Partialdiviloren 5 und 9 zerlegen.
Man nimmt also zurrst '/ § , und dann vor« Fünftel s/z von st. 143 —
28 fl. Rest 3 fl. 3 fl. — 180 kr. -s- 20 kr. — 200 kr. '/z von 200 kr.
— 4« kr. ; also Hz von fl. 143 - 20 kr. — fl. 28 - 40 kr. Vs von 28  fl . —
3 fl. Rest Ist . — 60 kr. -st 4V kr. — 100 kr. '/l, von 100 kr. — 11 kr.
Rest 1 kr. Zusammen fl. 3 - II kr. Rest 1 kr. Folglich ist von rc. . . .

3) I Pfund zu 32 Loth wird mit 43 Frk . 2 Btz . bezahlt . Wie hoch
kommt 1 Loth ? Antw . I Frk . 3 Btz . S Rp.

Aufl . 1 Loth kostet Hz? von dem Preise des Pfundes , also von Frk . 43 -
2 Btz . 32 läßt sich zerlegen in 4 und 8.

V» von Frk . 43 - 2 Btz . -- 10 Frk . 8 Btz.
Vz von 10 Frk . 8 Btz . — 1 Frk . 3 Ltz . 5 Rp . Folglich rc.
4) 1 Pfd . 12 Loth (das Pfund ü 36 Loth) kosten 112 Frk . 8 Btz.

Wie hoch kommt I Loth ? Antw . Frk . 2 » 35 Rp.
Aufl . 1 Pfd . 12 Loth — 4« Loth. I Loth kostet vom Preise der

48 Lothe. 48 zerlege man in 8 und 6 u. s. w.
5) 56 Ellen kosten fl. 37 - 24 ß. 61V . Was 1 Elle ? Antw . 33 fl,

1 Rp . (Rest 22).

Beispiele zum schriftlichen Rechnen.

1) 54 Centner Waare tosten fl. 793 - 36 kr. Wie hoch kommt 1 Ctr . 's

Ansatz und Berechnung.

54 Ctr . : fl. 793 - 36 kr. — 1 Ctr.

6X9 ^ fl. 132 . 16 kr.
^ 14 - 41  kr . 6 Hllr . Rest 2 Hllr.

Aufl . 1 Ctr . kostet stz- vom ganze » Werthe . Nun läßr sich 54 zerlegen
in 6 x 9. Man nimmt also zuerst V« und dann Vg des 6iels u. s. w.

2) 80 Ellen Waare kosten 1711 Frk . 2 Btz . ; wa« I Elle2

Ansatz und Berechnung.

80 E . : Frk . 1711 - 2 Btz . — 1 E.

10 X 8 ^ 171 - I Btz . 2 Rp.
^ 21 - 3 „ 9 Rp.

Aufl - 1 Elle kostet '/ou vom Preise der 80  Ellen . 80 läßt sich zerlegen
in 10 X 8 u. s. w.
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3) 96 Pfund Waare kosten fl. 77 - 16 ß. 2 V . Was I Pfund?
96 Pf . : st . 77 - 16 ß. - - 1 Pf.

3X4X8 ^ „ 25 - 32 „

„ - - 32 3 Hllr.
Aufl . 1 Pf - kostet Vso re. . . . 96 laßt sich zerlegen in 3 X 4 X ».

Man dividirt also zuerst den ganzen Werth durch 3 , das Herauskommend«
durch 4 , und dann endlich durch 8. Dadurch bekommt man zum letzten
Quotienten 32 ß. 3 Hllr.

4) Was kostet 1 Pf . , wenn 128 Pf . fl. 612 - 24 kr. kosten?
5) Was kostet 1 Pf . , wenn 144 Pf . fl. 7Su - 48 kr. kosten? u. s. w.
Auch die Beispiele §. 32. 8 . lassen sich auf diese Weise berechnen, z. B.
6) 864 Maß Branntwein kosten st. 550 - 6 kr. Wie hoch kommt ein

Fäßchen mit 24 Maß?
. 864 M ß. : st. 530 - 6 kr. — 24 M ß.

x ) 216 „ 88 - 21 „ 4X6
36 ,, 14 - 43 „ 4 Hllr . 24 Mß . — Vas von 864 Mß.

Vzü— V« des Sechstels.
Aufl . Es handelt sich hier zuerst um dir Frage : der wievielste Theil von

864 Mß . sind die 24 Mß . , deren Werth gesucht werden soll ? Dieß erfahre
ich durch Division von 24 in 864 . Um diese zu erleichtern , zerlege ich 24 in
die Partialdivisoren 4 und 6 , und bekomme durch Division mit denselben den
Quotienten 36. 24 ist also Vze von 864 , folglich der Preis der 24 Maß
auch von: Preise der 864 Maß . Vz« ist — Vo des '/e - Die Theils-
theiluug vollzogen , gibt zum Quotienten fl. 14 - 45 kr. 4 Hllr.

Zu §. 26 . 37.
Das mehrmalige Nehmen der Theile.

Der Lehrer lasse zuerst die Uebungen und Fragen dieser zwei §§.
der reinen Zuhlcnlehre "vorausgehen . Dann gebe er zuerst Beispiele,
die sich einfach nach §. 36 . auflösen lassen , — knüpfe daran nach
und nach auch die Auflösung nach §. 37 . und lasse die Kinder selbst
beurtheilen , welche AusMungSarl in jeder vorkommenden Aufgabe
den Vorzug verdiene, tz. 37 . gibt eine Auflösungsart , welche mit
dem ganz gewöhnlichen , althergebrachten Verfahren in Berechnung
der Rcgeldetri - Exempel vollkommen libereiiMmmt , verdient also
besondere Beachtung.

KopfrechnungSbeispiele.
>) Wa « ist 3 Mal der 5te Theil von 40 Btz. ? Antw . 24 Btz.
Aufl . nach §. 36 . Ei » Mal der 5rc Theil von 40 Btz . — 8 Btz-

a Mal der 5re Theil von 40 Btz . — 3X8 Btz . — 24 Vtz.
Aufl . nach §. 37. 3 Mal der 5te Theil einer Zahl ist auch Vz vom drei-
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fachn , derselben. Die einfache, zu «heilende Zahl ist 40 Btz . , , die dreifache
— 3 X 4» — 12« Btz . Vs von >20 Btz . — 24 Btz.

2) Was ist ^ von fl. t - 16 ß. 2V . ? Antiv . fl. I - 32 ß.
Iste Aufl . nach §. 36. Ist . 16 — 56 ß. von 56 ß. — 8 ß . tz/7 von

56 ß. — 9 X 8 ß . ^ 72 ß. — fl. I - 32 ß.
2te Anst . nach §. 37. V/7  einer Größe ist auch '>7 vom «fachen derselben.

Die einfache Größe — fl. 1 - 16 ß. Die «fache ^ 9 X 1 fl. st- 9 X 16 ß.
— fl. 12 - 24 ß. V7 von fl. 12 - 24 ß. — fl. I - 32 ß.

3) Wenn 3 Pf . Fleisch 27 kr. kosten, wie hoch kommen 10 Pf . ?
Iste Aufl . Wenn 3 Pf . Fleisch 27 kr. losten , so kostet I Pf . den dritten

Theil oder hst, und 10 Pf . I « X den dritten Theil oder von 27 kr. ^
von 27 kr. — 9 kr. , und ">/z — 10 X « kr. — 90 kr. — fl. 1 . 3 « tr.

2ce Aufl . Wenn 3 Pf . 27 kr. kosten, so kostet 1 Pf . Hz, und 10 Pf.
von 27 kr. rost x,„er Zahl ist auch vom lOfachen derselben. Die

einfache Zahl ist 27 kr. Die Ivfache 10 x 27 kr. — 2/0 kr- fst von 270 kr.
— «0  kr . ^ fl. 1 - 3V kr.

4) Was kosten 5 Pf . Kerzen , wenn 8 Pf . mit fl. 3 - 8 ß . LV . bezahlt
werden ? Antw . fl. 2.

iste Aufl .' I Pf . kostet '/z , und 5 Pf . -st von fl. 3 - 8 ß . fl. 3 - 8 ß.
— 128 ß. V» von 128 ß. — 16 ß. , und -st — 5 X 16 ß. — 80 ß.
— fl. 2 - -

2te Aufl . ( Anfang wie oben ) . -st einer Zahl ist auch 'st
vom 5fachen derselben. Das Einfactie ist fl. 3 - 8 ß . Das 5fache — 5 X 3 fl.
st- 5 X 8 ß . 15 fl. st- 1 fl . — 16 fl. 'st von 16 st. 2 fl.

5) Wie hoch kommt I Ctr . Fleisch , wenn 9 Pf . fl. I - 12 kr. kosten?
Iste Aufl . Wenn 9 Pf - fl. 1 - 12 kr. kosten, so kostet I Pf . 'st , und

1 Ctr . oder 100 Pf . r°°st von fl. I - 12 kr. fl. I - 12 kr. — 72 kr. Vu von
72 kr. ^ 8 kr. , und ' '-">st — um x 8 kr. — 800  kr . — fl. 13 - 20 kr.

(Letzteres auch aufgelöst : 100 X 8 kr. — 100 Bßl . st- 10» Halb -Btz.
— 10 fl . st- 50 Btz . — fl. 13 - 5 Btz . Oder auch 100 X 8 kr. — 100 X
2 Btz . — 2 X 100 Ltz . — 2 X 6 fl. st- 2 X I « Btz . u. s. w.)

2te Aufl . (Wie oben) , ' "°st irgend einer Zahl ist auch fst vom
IVVfachen. Das Einfache ist fl. 1 - 12 kr. ; das 100fache — 100 X 1 fl. —
100 fl. st- 100 X 12 kr. — 100 X 2 Bßl — 200 Bßl - — 20 fl., zusammen
120 fl. rst von 120 fl. — fl. 13 - 20 kr. ( Der letzte Divisor auch zerlegt
in die Theilstheiler 3 u d 3. 'st von 120 fl. — 40 fl. ist. von 40 fl. —
13 fl. 20 kr.)

3te Aufl . 100 Pf . find 99 Pf . st- 1 Pf . 99 Pf . ^ II X 9 Pf.
Wenn 1X9 Pf . st. 1 -- 12 kr. kosten , so kosten 11  x 9 Pf . 11 X 1 fl.
st- II X 12 kr. II x 12 kr- — II X 2 Bßl . — 22 Bßl . — fl. 2 -f-
2 Bßl . oder 12 kr. II fl. st- 2 fl. -f- 12 kr. — fl. 13 - 12 kr. Nun ist
noch der Preis von I Pf . zu berechnen — 'st von fl. I - 12 kr. oder 72 kr.
— 8 kr. Diese 8 kr. zu dem Obige » gezähll , macht fl. 13 - 20 kr.

6) Wenn 5 Loth Pfeffer mst 12 kr. bezahlt werden , wie poch kommt
1 Pfund?

Iste Aufl . Wenn 5 Loth 12 kr. koste» , so kostet I Loth Vs von 12 lr.
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und I Pf . oder .12 Lokh von 12 kr. 4z von >2 kr. — 2 kr. , und ich be¬halte noch als Rest 2 kr. von 12 kr. — 32 x 2 kr. — 64 kr. , undich behalte noch als Rest 32 X 2 kr. — 64 kr. Diesen Nest kann ich nochin 5 Theile theilen ; es kommt auf I Thl . 12 kr. Rest 4 kr. Der ganzeBetrog ist also 64 -s- 12 kr. — 76 kr. — fl l - 16 kr. Rest 4 kr.

2te Aufl . . . . . einer Zahl ist auch '/s vom 32fall >en der¬selben. Das Einfache ist 12 kr. Das 32fache .,2 X 12 kr. 32 X2 Bßl . — 64 Bßl . — fl. 6 - 24 kr. ' /z von fl. 6 - 24 kr. — fl. 1 - 16 kr.Rest 4 kr.
Anmerk . Aus den vorliegenden Beispielen ergibt sich , daß die ersteAuflösungsart meistentheils die leichtere ist , da , wo die Division keinenRest läßt ; wo aber letzteres Statt findet / ist allemal die zweite Auflösung vor¬zuziehen , welche sich überdieß noch durch Ihre Allgemeinheit , als in sedemFalle anwendbar , — empfiehlt . Da wo , wie in Nro - 4 , sich durch dieMuttiplikaiio » ein einfacher Dividend ergibt , ist sie in jedem Falle dieleichtere. Noch einige Beispiele mögen die Sache klar machen.

7) Wie viel Map Kirschenwaffer erhält man für 25 fl. , wenn S Maß7 st. kosten? Antw . 32 Mß . Rest l Mß . (oder '/ ? Mß .) .
Aust Hier thut man offenbar am besten , nach §. 37. zu verfahren.Wenn man für 7 fl. 9 Maß bekommt , so bekommt man für 1 fl. '/r von9 Mß , und für 25 fl. von 9 Mß . ; das ist auch (4 von 25 X 9 Mß.25 X S Mß . — 225 Mß . '/ ? von 225 — 32 Mß . Rest I Maß.

Anmerk . 1. '/ ? von 25 X 9 kann auch so aufgelöst werden : V7 von25 X 9 -I- (4 von 21 X 9 -s- 1/7 von 4X9.  V7 von 21 X 9 — 3 X9 ^ 27. 1/7 von 4X9  oder 36 — 5. Rest 1. Ausammen ^ 32.. Rest 1.
Anmerk . 2. Hier kann noch bemerkt werden , daß die restirende Maßauch »och in 7 Theile getheilt werden sollte , was aber nicht mehr angeht.Der 7te Theil irgend eines Ganzen heißt aber auch «in Siebentel ; man be¬käme also noch ein Siebentel (— '// ) einer Maß.

Wenn das Ries Papier 6 Frk . kostet , wie hoch kommen 3 Buch?Antw . 9 Ltz.
Iste Aufl . Wenn I Rieü oder 20 Buch 6 Frk . kostet , so kost«! 1 BuchVro , und 3 Buch von 6 Frk . 6 Frk . 60 Btz . >/2» von 60 Btz . —3 Btz . , und V-o — 3 X 3 Btz . — 9 Btz.
2te Aufl . V20 ist auch V20 vom 3fachen , also Vrv von3X6 Frk . oder 18 Frk - V?« von I Frk . — I Halb -Btz . V20 von 18 Frk.— 18 Halb -Btz . — 9 Btz.
Ei » Fuhrmann fordert für 8 Etc . 5 Frk . Fuhrlohn . Wie viel trifft ' « ihmfür 34 Ctr . ? Antw . Frk . 21 - 25 Rp.
Aufl . Für 1 Crr . bekommt er 4z , und für 34 Ctr . ^ '/z von 5 Frk . —da« ist auch >/z von 34 X 5 Frk . 34 X 5 Frk . — 170 Frk . Vz von 170 Frk.— 21 Frk . 25 Np.
Letzteres auch so aufgelöst : 34 X 5 Frk . — 52 X 5 Frk . -s- 2 X 5 Frk.Vs von 32 X 5 -- - 4 X 5 — 20 Fr . Vs von 2X5 oder 10 Fr . — I Fr.25 Rp . ; zusammen 21 Fr . 25 Np.

Augen-aiibres Rechne,,. 8



10) Jemand braucht in 12 Wochen 7 Louisd'orS für seinen Unterhalt;
wie lange kann er sür 32 Louisd'orS leben? Antw. 34 Wochen 6 Tage.

Aufl. Wenn 7 Louisd'orS für 12  Wochen ausreichen, so reicht1 Louisd'or
nur für den 7ten Th . von 12 W. aus , und 32 Louisd'orS für 32 X den
7ten Th . von 12 Wochen, das ist auch V? von 32 X 12  Wochen. 32 X 12
Wochen 28 X 12 W . 4 X 12 W. V? von 28 X 12 — 4 X 12  W.
— 48 W. V? von 4 X 12 W . oder 48  W . — 6 Wochen, Rest 6 Wochen.
48 -f- 6 W . — 54 W - Rest 6 Wochen. Vr von ! Woche — I Tag ; '/7  von
6 Wochen— 6 Tage . Also im Ganzen 54 Wochen und 6 Tage.

11) Man bezahlt jährlich 4vo Frk. Kostgeld; wie viel trifft'« für 7 Mo¬
nate ? Antw. 233 Fr . 3 Btz. 3 Rp . -s- Vir Rp.

Aufl. Auf 1 Monat kommt Vro, und auf 7 Mon. von 4Ü0 Frk. ; das
ist auch von 7 X 400 Frk. — 2800  Frk . 2800  Fe . — 2400 -f- 400
Frk. Vrs von 2400 — 200. Vi2 von 400 Frk. — 33 Frk. Rest 4 Frk.
4 Frk. — 40 Wtz. Vi2 von 40 Dtz. - - 3 Btz. Rest 4 Btz. 4Btz. 4̂0Rp.
Vi2 von 40 Rp . — 3 Rp . Rest 4 Np. ; zusammen 233 Fr . 3 Btz. 3 Rp.
Nest 4 Rp . (— V12 Np .)

Der letztere Theil der Aufgabe auch so aufgelöst : Vis ist Vz deS V-tels.
V» von 2800 Frk. — 700 Frk. 700 Frk. — 600 -ff 100  Fr . >/z. von 600
Frk. — 200 Frk. Vo von 100 Frk. — 33 Frk. 3 Btz. 3 Np . Rest 1 Rp . ;
zusammen Frk. 233 - 3 Btz. 3 Rp . -ff Vz Rp.

Auch einfache Beispiele aus der Zinsrechnung mögen hier gegeben werden;
z. D . :

Was ist der jährliche Zins von 64 Frk. , zu 5 vom Hundert ? Antw. 3 Fr.
2 Batzen.

Aufl. Auf jedes 100 Frk. wird alljährlich an Zins bezahlt S Fr . , also .
auf I Frk. Via», und auf 64 Frk. «Vioo von 5 Frk. Das ist auch Vag» von
64 X 5 Fr . — 320 Frk. Vioo von 320 Frk. ist 3 Frk. -s- 20 Rp . oder
2 Batzen.

Man hatte auch sagen können: Vioo von 5 Frk. ist 5 Rp , und
64 X 5 Np. — 320 Np . ^ 3 Frk. 2 Btz.
Was ist der jährliche Zins von 78 sl. zu 4 vom Hundert? Antw. fl. 3 -

7 kr. 1 Hllr. -s- Vioo von 60 Hllr.
Aufl. Auf 100 fl. kommt jährlich 4 fl. Zins , also auf 1 fl. V,oo, auf

78 fl. von 4 fl. Das ist auch Vioo von 78 X 4 fl. — 312 fl. Vwo
von 312 fl. — fl. 3. Rest 12 fl. 12 fl. in kr. aufgelöst, sind 720 kr. Vioo
von 720 kr. ist 7 kr. Rest 20 kr. 20 kr. in Hllr. aufgelöst, find— 160 Hllr.
Vaoo von 160  Hllr . — I Hllr-, Rest 60  Hllr-

Schriftliche Beispiele.

Allmälig gibt man immer größere Aufgaben , wo das Be¬
halten der Zahlen schwer wird. Dann nimmt man zu den Ziffern
seine Zuflucht — und macht die Auflösung gerade wie oben. Z. B.

12) 16 Ct . Waare werden mit 531 Fr . 8 Btz. 4 Rp . bezahlt, wie hoch
kommen 45 Ct . derselbe» 7



Iste Aufl. 551 Frk . 8 BH. 4 Rp . — 45 Ct.
152 5X9
55

^60

1495
Aufl . 1 Ctr . kostet V.« , und 45 Ctr.

- ' ' - ( 5
-- — (9

der ganzen Summe . Ich
suche also zuerst Vir. der ganzen Summe , und nehme dann diesen Sechszehniel45 Mal . Den Divisor 16 zerlege ich in 4 x 4 Die Division vollzogen,gibt zum Quotienten 55 Fr . 2 Btz . 4 Np . Den Multiplikator 45 zerlegeich in 5 x 9. Die Multiplikation vollzogen , gibt zum Produkte 1495 Frk.8 Batzen.

2ke Aufl - 16 Ct. : 551 Frk . 8 Btz. 4 Rp . ^ - -- 45 Ctr.
4X4 2659 „ 2

23932 „ 8
5983 „ 2 „ " ,,
1495 „ 8 Btz.

5X9

Aufl . Wie oben. — Dann : irgend einer Zahl ist auch vom45sachen. Ich nehme also zuerst die ganze Summe 45 Mal , und suche dannden I6te » Theil dieses Produktes ; dabei zerlege ich den Multiplikator undDivisor wiederum wie oben. Auch hier gilt die Regel : wo die zu theilendeZahl sich ohne Nest dividi'ren laßt , ist die erste Auflösung gewöhnlich die
leichtere ; wo dieß nicht der Fall ist , die zweite . Da aber dieß bei größer»dahlen wirklich selten der Fall ist , so ist die zweite Auflösungsart in denmeisten Fallen vorzuziehen.

Die Fracht für 43 Pf . beträgt fl. l - 15 ß. L V . ; wie hoch käme
13)

die Fracht für
45 Pf.

I Ctr . ?
: fl. I - 15

10«
— ISO Pf.

fl. 100
37 - 2« ß. 45

137 - 2« ß. > st. 3 - 7 ß. I « Hllr . fl- Hgx129
- - 8

4»
34«
501

468 Hllr-
43

-38 Rest.
Aufl. Da sich fl. I . IZ ß. ( — 55 ß. ) nicht ohne Rest in 43 Theiletheilen laßt , so ist die zweite Auflösungsart anzuwenden. Auf i Pf . kommt

8*
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'/zz, und auf 10a Pf . vou fl. 1 - 15 ß. 'v°/„ ist auch V». vom
INüsachcn— also hier '/4z vou 1>w X <1 fl. -h 15 ß.). Ich mulNpliclce
also fl. I - 15 ß. mit IUO, und dividire das Produkt mit 4Z u s. w.

Hier sind nun dir Kinder auf demjenigen Punkte angelangt,
wo sie das gewöhnliche Verfahren bei der Regel Detri (ohne
von der Regel etwas zu wissen) nicht bloß anwenden , sondern auch
aus Einem Grunde begreifen gelernt haben . Hier ist also der
rechte Ort,  sie auf die bei solchen Exempeln gebräuchliche Benen¬
nung und Stellung der Sätze aufmerksam zu machen . Man lulle
sich aber wohl , ihnen die gewöhnliche Regel vorzusagen . Man
lasse sie Anfangs immer xedes Exempel gerade wie die Kopfrcch-
nungscxcmpel auflösen ; dann werden sie allmülig von selbst auf
die Bemerkung fallen , daß in allen diesen Beispielen (nach der
2ten Auflöfungsart ) der zweite Satz mit dem dritten mul-
tiplicirt , und das Produkt durch den ersten dividirt
werde.  Nachdem der Lehrer mehrere Beispiele dieser Art mit
den Kindern durchgerechnet , und sie Stellung und Verfahren
praktisch kennen gelehrt hat,  mache er sie auf folgende Regeln auf¬
merksam :

1) In jedem Exempel dieser Art kommen drei Zahlen vor

welche man gewöhnlich Sätze ( bisweilen auch Glieder)  nennt.
Eine vierte Zahl , die noch unbekannt ist , soll erst gesucht und
durch die Rechnung bestimmt werden . Z . B . Was kosten 4 Eklen,
wenn 11 Ellen mit 7 fl. bezahlt werden ? Hier sind 4 Ellen , 1l Ellen,
7 fl. die Sätze oder Glieder dieses Beispiels . Unbekannt ist noch
der Werth der 4 Ellen . Dieser Werth soll eben durch die Rechnung
ausgemittclt werden.

2) Derjenige Satz , dessen Werth gesucht wird , heißt der
Fragesatz (das Fragcglied ) , und wird gewöhnlich in die dritte
Stelle gesetzt. In obigem Beispiele sind 4 Ellen der Fragesatz,
will man nach dem Werthe der 4 Ellen fragt.

3) Die beiden andern Zahlen enthalten die Bedingung , durch
welche der Werth des Fragesatzes bestimmt werden soll , und heißen
darum Bedingungssätze ( Bcdingungsgliedcr ) . Der eine ist allemal
mit dem Fragesatze gleichartig , und kommt in die erste Stelle;

*) Ich sage absichtlich: „ aus Einem Grunde, " da sich für dieses Der-
fahren mehrere Gründe angeben lasse». Ein anderer folgt unten in der Lehre
von den Proportionen.



der andere ist gleichartig mit der zu suchenden vierten Größe , und
kommt in dir zweite Stelle . In obigem Bcisviele sind 11 Ellen
der erste , und 7 st. dcr zweite Satz *). Der Ansatz dieses Beispiels
ist also folgender:

11 Ell . : 7 st. — 4 Ell.
4) Der erste und dritte Satz müssen nicht bloß gleichartig,

sondern auch gleichnamig sein. Sind sie also nicht schon gleich¬
namig , so müssen sie gleichnamig gemacht werden . Stehen z. B.
im ersten Satze Pfunde , und im dritten Lothe oder Quintli , oder
eine aus Pfund , Loth und Quintti gemischte Zahl , so muß auch
der erste Satz in Loth oder Quintli aufgelöst werden.

5) Die unbekannte , erst zu suchende Zahl ist allemal gleich¬
namig mit dem zweiten Satze . Stehen im zweiten Satze Gulden,
so ist auch das Herauskommende Gulden . Sind es Pfunde oder
Lothe , so ist auch das Herauskommende eine Anzahl von Pfunden
oder Lothen.

6) Bei dcr Berechnung dieser Beispiele findet sowohl eine Di¬
vision , als eine Multiplikation Statt . Beide Zahlen , der Divisor
und dcr Multiplikator , — sind unbenannt , und werden erst durch
einen Schluß aus benannten Zahlen abgeleitet ; nur der Dividend
oder das zweite Glied , nebst dem herauskommenden vierten Gliede,
sind benannt , und zwar , wie schon erinnert , gleichbenannt . Indem
obigen Beispiele werden Divisor und Multiplikator durch folgenden
Schluß abgeleitet : Eine Elle ist der Ilte Theil von 11 Ellen,
kostet also auch nur Vn von dem , was 11 Ellen kosten , also Vit
von 7 fl. 4 Ellen sind 4 Mal so groß , als 1 Elle , werden also
auch 4 Mal so viel kosten , als 1 Elle , also von 7 fl. Ich
habe also 4 x den Uten Theil von 7 fl. zu suchen.

7) Bei der Berechnung solcher Beispiele ist es einerlei , ob
ich das zweite Glied zuerst dividire , und dann den Quotienten mul-
tiplicire , oder umgekehrt , das zweite Glied zuerst multiplicire , und

H Es versteht sich Ivohl von selbst , daß diese Stellung der Sätze ganz
willkürlich ist . Wirklich ,'st diese Stellung in den Lehrbüchern des Rechnens
sehr verschieden . Verfährt man bei der Auflösung nach der hier angegebenen
Methode , so ist die oben beschriebene , althergebrachte , noch immer gebräuch¬lichste Stellung , auch die natürlichste und bequemste . Verfährt man nach der
Proportionenlehre , so ist die Zusammenstellung der gleichartige » Glieder aller¬
dings natürlicher . Man sehe unten Anwendung des § . 46.
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dann das Produkt dividirr . Dos Erstere geschieht , wie schon oben
erinnert worden , nm besten da , wo sich dos zweite Glied ohne
Rest theilen läßt . Dos Letztere hingegen do , wo beim Theilen ein
Rest bleibt.

8) Die Berechnung solcher Aufgaben , wo ous drei besonnten
Größen eine vierte durch Multivlikotion und Division gesucht wird,
heißt die Dreisotzrechnung/  oder Regel Detri.

St « merk . 1 . Auch diese Sätze sollen nicht etwa den Kindern vorgesagt,
sondern als Resultate der vorausgegangenen Uebung abgefragt iverden.

An merk 2 . Eigentlich gehören alle angewandten Multiplikation « -
und Divlsionsbeispiele in die Dreisatzrechnung , indem in jeden , drei Sätze
vorkommen , zu denen ein vierter , noch unbekannter , gekurvt werden soll . In
den einfachen , scvon früher behandelten Beispielen dieser Art , ist aber immer
einer der drei Sätze — 1 , so daß dieselben nur einfach , entweder durch die
Multiplikation oder Division , zu berechnen sind . Es finden dabei folgende
drei Fälle Statt:

n ) DaS Iste Glied ^ I . Z . B - I Pfund Waare kostet 12 kr . , was
7 Pf . ? In diesem Falle findet eine einfache Multiplikation Statt.

Iil Das 2te Glied ^ 1 . A. B . für 12 kr. bekommt man 1 Pf . , wie
viele Pfunde bekommt man für «4 kr. ? Hier findet eine einfache Division
Statt , und zwar in der Form des EntyaltenseinS.

e ) Das 3te Glied — 1. Z . B . 7 Pf . Wame kosten 84 kr . , wie viel
I Pf . ? Auch hier findet eine einfache Division Statt , uns zwar in der
Form des Theilen « .

Anmerk  3 . Vermittelst des Verfahrens nach §. 37 . kann auch die
Auflösung der in k . angedeuteten Beispiele auf die Form des Theil,nS ge¬
bracht werden . Obiges Exempel : für 12 kr . bekommt man 1 Pf . , wie viele
Pfunde erhäu man für 84 kr . ? würde dann so berechnet : Wenn man für
12 kr. I Pf . erhält , so erhält man für 1 kr. den 12ten Theil von 1 Pf . ,
und für 84 kr . 84 Mal den 12ten Theil von 1 Pf . 84 X der 12te Theil
des Einfachen ist auch 1 Mal der I2te Theil von , 84fachen , also '/12 vou
84 x 1 Pf — 84 Pf . '/12 von 84 Pf . — 7 Pf.

Nun noch einige Beispiele zur Erläuterung des Obigen.
14 ) Jemand kauft 2S Pf . Zucker ' für Frk . 2 « - 5 Btz . Wie hoch kommt

ei» Stock von demselben , wiegend 7 Pf . ?
25 Pf . : 20 Fr . 5 Btz . -- - 7 Pf.

7 25_
Fr . 143 75^ f̂ Fc. 7 Btz. 4 Rp-

125
-18

IN

185 Dtz.
175
10
10

100 Rp.
100
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Anst. Hier wird nach dun Preise der 7 Pfund gefragt. 7 Pf . ist alsoder Fragesatz, und komm in die dritte Stelle . Mit demselben gleichnamigsind 25 Pf - , welche also in die erste Stelle gesetzt werden. Ihr Werth 20 Fr.5 Btz. kommt in die Mitte . Kosten 25 Ps . 20 Fr . 5 Btz. , so kostet 1 Pf.Vrr , und 7 Pf . 7/2,- von obigem Preise. ^ ist auch V2.; von, 7fackenu. s. w.Die Division hätte hier auch durch Zerlegung des Divisors in 5 X 5 verkürztwerden können.
15) Man kauft 15 Ellen Zeug für 22 fl. Wie viele Elle» bekäme man

PAN diesem Zeuge für 8 fl . ?
22 fl. : 15 Ell . — 8 fl.

8 22
120  j 5 Ell . u. w/ z Ell.110
10 Rest.

Aufl. Hier wird gefragt , welche Anzahl Ellen dem Werthe von 8 fl.gleichkomme? 8 fl. ist also der Fragesatz, 22 fl. der erste, und 15 Ellen derzweite Satz . Für I fl. bekommt man V̂ z , und für 8 fl. ^ von 15 Ell . :c.
16) In einer Apotheke wird ein Pack Arzneiwaarc, wiegendI Pf . 13 Loth,tim fl. 4 - 26 kc. verkauft. Wie hoch kämen6 Pf . von diesem Stoffe ? (dasPf . zu 32 Loth.
Erste Berechnung.

1 Pf . 13 L. . fl. 4 - 26 kr. 6 Pf.
32

102 Loth.

45
! 1134 kr. 7 Hllr .
' f̂l. 18-54 kr. 7 Hllr.

.42 kr. Rest.
8

266 kr.
192
532

2394
266
51072 kr.
45

6»
45
157
135

180

336 Hllr.
315

21 Hllr . Rest.
Zweite abgekürzte Berechnung:

1 Pf - 13 L. : fl . 4 - 26  kr . — 6 Pf.
45 L. 6 6X8X4 Loth.

fl

9)
5)

26 - 36 kr.
212 - 48 ^
«51 - 12 ^
94̂ - 34 - 5 H. R . 3.
18 - 54 r 7 H. R . 2X9 P 3 — 21  Hllr.

5X9
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Aufl . Fragesatz ist hier 6 Pf . , weil nach dem Werthe der 6 Pf . gefragt
wird . Erster Satz ist also das Gleichartige I Pf . 13 Loth , und zweiter Satz
der Werth desselben , fl. 4 - 26 kr. Der erste Satz muß hier in Loth aufge¬
löst werben , — das Gleiche muß also auch mit dem dritten Satze geschehen.
So bekommt das Exempel folgende Gestalt:

45 Loth kosten fl. 4 - 26 kr. , was 192 Loth ? I Loth kostet '/4z und 192
Lothe t^ /40 von fl. 4 - 26 kr. , das ist auch vorn I92facl>en dieser Größe.
In der ersten Berechnung wurde nun fl . 4 - 26 kr. in kr. aufgelöst , mit 192
multiplicirt , und das Produkt durch 45 dividirt . Die herauskommenden kr.
fn fl. verwandelt , machen fl I « - 54 kr. 7 Hllr . Rest 21 Hllr.

In der zweiten abgekürzten Berechnung wird Division und Multipli¬
kation durch d>e Zerlegung in Faktoren vereinfacht. 6 Pf . — 6 x 32 Loth

6 X 8 X 4 Loth. Mit diesen Faktoren wird nach einander der mittlere
Satz multiplicirt . Der erste Satz 45 ist 5 X 9. Die Division wird also
vermittelst der Partialdivisoren 9 und 5 vollzogen.

Anmerk . Hier hätte zwar die Rechnung durch Diviston des ersten
und dritten Gliedes mit 3 vereinfacht werden können. Solche Abkürzungen
tonnen aber erst im folgenden Kapitel , in der Lehre von den Verhältnissen,
ganz klar dargestellt werden.

17) Ein Päekli Waare , enthaltend 5 Pf . , wird für 34 kr. 5 Hllr . ver¬
kauft . Wie viele Pfund Waare müßte man demzufolge für 76 fl verabfolgen
lassen?

: 5 Pf . — 76 fl.
60

4560 kr.

36480
_ 5 277 _

182400 Pf . i 65« Pf . 17 L.
1662
-1620

1385
- 2350

2216

-134 Pf . Rest.
36

804
402
4824
277
2054
19 39
115 Loth Rest.

Berechnung:
34 kr. 5 Hllr.

8

277 Hllr.



Anst . Hier ist der Fragesatz 76 fl. Also der erste Satz das Gleichartige,
51 kr, S Hllr - , und der zweite Satz 5 Pfund . Hier müssen der erste und
dritte Satz in Hllr . aufgelöst werden ; dann lautet das Exempel : für 277 Hllr.
bekommt man 3 Pf . , was für 36180 Hllr . ? Für I Hllr . gibt » und
für 36480 Hllr . ^ 5 Pf, , ist auch 1/277  vom 36480fache». Man
nimmt also 36480 X 5 Pf . 182400 Pf ., daraus den 277sten Theil u s. w.

18) Eine Haushaltung braucht in 3 Wochen 24 Pf . Butter ; wie viel
Butter müßte sie diesemnach kaufen, um ein ganzes Jahr damit auszureichen?
Autw . 249 Pf . (st- Vz Pf .) . Hier ist der Fragesatz 1 Jahr — 32 Wochen,
das erste Glied 3 Wochen, das zweite — 24 'Pf - Auflösung und Berechnung,
wie oben.

19) Eine andere Haushaltung braucht in 9 Wochen 30 Pfund Butter.
Nun kauft sie auf Ein Mal 160 Pf . Für wie viel Wochen wird dieser Vor¬
ratb ausreichen , vorausgesetzt , daß der Verbrauch sich immer gleich bleibt?
Antw . 28  Wochen (st- Vs Wochen ).

Anfl . Hier ist der Fragesatz 160 Pf . , weil für den Verbrauch dieser
Waarenmenge eine Zeit gesucht wird . Der erste Satz ist also 3V Pfund , der
zweite 9 Wochen. Berechnung , wie oben.

Zusammengesetzte Beispiele.

Auch hier können mancherlei Bestimmungen in die Aufgaben
P ' legt werden , welche erst durch eine besondere Berechnung ciuszu-
mi,teln find.

20 ) Jemand kauft « im Jahr 1816 ein Fäßchen Wein , haltend 42 Maße.
Den 1. Dez . 1816 fängt er an , daraus zu trinken ; den 13. März 1817 wurde
er damit fertig . ES fragt sich nun , wie viel Wein braucht er in einem Jahre,
vorausgesetzt , daß er immer gleich viel trinkt ? Antw . 146 Maß.

Auff . Hier wird nach dem Verbrauche eine» Jahres gefragt , folglich ist
I Jahr der Fragesatz . Der erste Satz ist die Zeit vom 1. Dez . 1816 bis 13.
März 1817 , welche erst durch Rechnung ausgemittelt werden muß. Der mitt¬
lere Satz sind 42 Maß.

Da er den I . Dez . das erste Mal und den 13. März das letzte Mal
Wein aus dem Fäßchen nimmt , so müssen beide Tage gezählt werden (man
sehe oben in der Zeitrechnung S . 78 u. ff.) , macht also Dez . 31 E . st- Jan . 31
st- Febr . 28 st- März 15 — 103 Tage . Wir bekommen also den Ansatz : In
103 Tagen braucht er 42 Maße , wie viel in 36.3 Tagen ? Auflösung und
Berechnung , wir oben.

21 ) Heinrich kauft zwei neben einander liegende Aecker von gleicher Güte,
zusammen für >359 Fr . 6 Btz . Der eine mißt 389 Klafter , der andere 373
Klft . Wie hoch kommt ihn jeder einzelne zu stehen ? ->) 830 Frk . 7 Btz . st-
C-Vsk ; Batzen ). l>) 528 Frk . 8 Btz . st- (»«/ «« Batzen ) .

Aufl . Offenbar ist hier der Fragesatz doppelt , und eS sind hier zwei Bei-
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spiele zu berechnen. Man will wissen->) was 589 Klstr. , b) was 275  Klst.
kosten. Der erste Satz muß erst ausgemittelt werden. Er besteht aus der
Summe beider Fragesätze. Denn beide Aecker zusammen( also 589 -s- 375
Klft — 964 Klst.) kosten 1559 Fr. 6 Btz. Wir bekommen also folgende zweiAnsätze:

->) 964 Klafter kosten 1359 Frk. 6 Btz., was 589 Klft. ?
st) ,, ,, ,, 1, ,, ,, ,, , was 375 Klst. ?
Auflösung und Berechnung, wir oben.

22) Wie hoch belauft sich der Unterhalt einer Kuh jährlich, wenn sie
wöchentlich 158 Pf . Heu frißt, und der Crntner Heu zu 13 Btz. angeschlagen
wird? Antw. Frk. 106 - 8 Btz. (»/^ g Btz)

Aufl. Hier ist der Fragesatz das Heu, welches die Kuh in I Jahre zu
ihrem Unterhalte braucht. Diese Heumenge muß aber zuerst durch Rechnung
ausgemittelt werden. In einer Woche braucht sie 158 Pf. , in I Jahre oder
in 52 Wochen 52 X 158 Pf . — 8216 Ps. Der eiste Satz ist 1 Clr . ^
100 Pf ., der zweite 13 Btz. Das Exempel lautet also jetzt:

ISO Pf . kosten 13 Btz., was 8216 Pf . ?

23) Jemand läßt 6 Ballen Baumwolle kommen; sie wiegen 158, 165,
169, 151, 148, 142 Pf . Für die leeren Sacke(Emballage) darf auf jeden
9 Pf . abgerechnet werden. Dafür bezahlt er im Ganzen lsss/z Bbthlr.
Ferner Fracht fl. 23 - 14 ß. LV. Wie theuer muß er den Centner in Aürcher-
geld verkaufen, wenn er 24 Fünf-Frkthlr- aus dieser Waare gewinnen will2
fl. 60 - 6 ß. -f- ß.

Aufl. Offenbar ist hier der FragesatzI Ct. oder 100 Pf . Der erste Satz
muß erst ausgemittelt werden; er besteht aus der Summe der Pfunde, welche
die Ballen wiegen, weniger9 x 6 Pf. , welche für das Packzeug abgehen,
machen zusammen 933 — 54 Pf. — 879 Pf . Das zweite Glied ist der
Werth, um den er diese Waare wieder verkaufen will. Er besteht aus dem
Ankauf, mehr der Fracht und dem Gewinnste. Da der Preis des Centners
in Aürchergeld berechnet werden soll, so müssen zuerst die 185'/z Brbthlr. und
die 24 Fünf-Frkthlr. in Zürchergulden verwandelt und fl. 23 - 14 ß. dazu
addirt werden; als Summe ergibt sich 528 fl. 33 ß. So bekommen wir also
den Ansatz:

879 Pf . Baumw. kosten fl. 528 - 23 ß. ; wie viel 100 Pf . ?

Auch Beispiele der einfachen Zinsrechnung mögen hier gegeben
werden. Die Berechnung ist der Stufe , auf welcher die Kinder
hier stehen, angemessen. Am Schlüsse der Bruchlchre folgen ein¬
fachere Auflösungömethoden.

24! Was ist der jährliche Zins von 248 fl- LV. zu 4»/, vom Hundert?
Antw. fl. 11 - 6 ß, 4 Hllr. -f- '/100  von 80 Hllr.
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Berechnung:
199 fl. : 4 fl. 29 ß. — 248 fl.

4
992
124

fl 11 16 fl.
49

ß. 6l49 ß.
jI2

Hllr. 4l8U Hllr . Rest 89.
Aust. Auf 190 fl. kommt fl. 4 - 29 ß- Zins ; auf l fl. Vioa, und auf

248 fl. 2-'8/ioo von fl. 4 - 29 ß. Das ist auch '/wo von, 248fachen. Man
multiplicirt also fl. 4 - 29 ß. mit 248 und dividirt das Produkt mit 109.

25) Man bezieht von einem Kapital , das zu 4 '/z vom Hundert ausge-
liehen worden, alljährlich fl. 127 - 32 ß. 2V . Wie groß ist das Kapital 1Antw . ss. 2819.

Berechnung:
fl. 4 - 29 ß. : , 99 fl. fl. 127 - 32 ß.

189  ß . 49
19X2X9 5112

_199

^ SllA ' jO fl.

2W > fl.
Aufl. Auf fl. 4 - 29 ß. 189 ß. Jins kommen 100 fl. Kapital ; wie vielauf 127 fl. 32 ß., aufgelöst 5112 ß. ?
Stuf i ß. kommt '/iso , und auf 5112 ß. kommen von 100 fl Das

ist auch '/igo von 5112 X 199 fl. u. s. w. Der Divisor 189 wurde in die
Faktoren 19 X 2 X 9 zerlegt.

26) Was ist der Zins von 964 Frk. zu 3^4 vom Hundert ? Autw. 31Frk. 33 Rp.
Frk. 199 : Fr . 3 - 25  Np . — 964 Fr.

325N. 325
4829

1928
2892
3I33 >99 Rp.
3Ij33 Rp . — 31 Fr . 33 Rp.

Aufl. r/z Frk. wurde in Rp . aufgelöst — 25 Rp.
Der Ansatz ist also: 199 Frk. geben 325 Rp . Zins, wie viel 964 Frk. ? Das
Uebrige, wie oben.

27) Wie groß ist ein Kapital , das zu P/r vom Hundert 219 Frk. 24 Rp.Zins abwirft? Antw. 4672 Frk.
Ansatz: Auf 450 Rp . Zins kommen 199 Frk. Kapital. Wie viel auf21924 Np . ?



Auch Beispiele aus der Gesellschastsrechnung mögen hier schon
gegeben werden . Ein Beispiel dieser Art war oben Nr . 20.

28 > Eine Fron rräqt 599 Eier nach der Stadt , und verkauft sie daselbst
zusammen für 13 Frk . 5 Btz . Davon geborten ISO Stücke ihrer Nachbarin
Katharine , 239 Stucke ihrer Nachbarin Dorothea , die übrigen ihr selbst. Wie
viel triffrs jeder von dem erlösten Gelde , wenn sie IN Btz . für ihre Bemühung
voraus nimmt ? — Antw . ->) Katharine bekommt 3 Fr . 75 Rp . b ) Doro¬
thea 5 Fck. 75 Rp . u. c) sie selbst sammt ihrer V mühung 4 Fr.

Offenbar besteht dieses Exempel aus 3 Aufgaben . Nach Abzug der IN
Batzen fommen auf ZNN Eier 125 Btz ., wie viel trifft - nun von diesem Gelde
->) auf I5N Eier , Ii) auf 23N Eier , c ) auf 129 Eier.

Aehnliche Beispiele kann man aus folgenden Angaben bilden l
Ein Dauer fuhrt für sich und mehrere Theilnehmcr Holz , Obst,
Wein , Getreide , Gemüse rc. nach der Stadt , und »erkauft diese
Waaren daselbst sammcthaft für einen gewissen Preis , wobei man
allerlei Abzüge für Fubrlohn , Einfuhrzoll , Bemühung u . s. w. in
Rechnung bringen kann.

29) HanS , Jsaak und Kaspar pachten mit einander eine Weide für ihre
Pferde für fl. 86. - 12 kr. HanS hat 8, Jsaak I I und Kaspar 5 Pferde . Wa«
trifft « jedem zu zahlen ? Antw . Hans fl. 28 - 44 kr. , Jsaak fl. 39 - 3V kr.
4 Hllr ., Kaspar fl. 17 . 57 kr. 4 Hllr.

39) Drei Haushaltungen in Wartau übernehmen die Arbeit in einem
Weinberge um die Hälfte des Ertrages . Der ganze Ertrag belief sich auf
253 Vtl . Wein , welcher zu 17 Btz . >>er Vtl . verkauft wird . Nun arbeiteten
in diesem Weinberg aus der Haushaltung aO 2 Personen , jede 24 Tage lang;
aus der Haush . 0 . 3 Personen , jede 29 Tage , und aus der Haueh . 0 . 4
Personen , jede 18 Tage lang . Was triffts nun jeder Haushaltung vom
Ertrage?

Hier muffen die Arbeitstage der 3 Haushaltungen berechnet , und der
halbe Erlös aus dem verkauften Weine nach diesem Verhältnisse vertheilt wer¬
den. Die HauSh . hat 2 X 24 — 48 Arbeitstage . 6 . 3 X 29 — 69
Tage . 6 . 4 X 18 — 72 Tage , zusammen 189 Tage . Der halbe Erlö 'S
tragt fl. 169 - 14 kr. Auf 189 Tage komme» also fl. 169 - 14 kr , wie viel
auf 48 Tage ? u . s. w.

Verkehrte Regel Detri.

Allmeilig und unvermerkt stecke der Lehrer auch Beispiele
aus der sogenannten verkehrten Regel Detri unter diese Aufgaben,
und zwar schon unter die Kopfrechnungsbcispicle . Verständig ge¬
leitete Kinder werden die richtige Auflösung bald von selbst finden.



1) Eine Wiese kmn von 8 Arbeitern in L Tagen abgemäht werden ; wie
bald werden IN Arbeiler damit fertig werden ? Amw . In 4 Tagen.

Der Lehrer überlasse hier die Kinder zuerst ihrem eigenen Nachdenken.
Vielleicht kommen sie selbst auf die richtige Auflösung . Wäre dieß nicht der
Fall , so frage er : Wenn 2 Arbeiter 5 Tage best zu einer Arbeit nöthig haben,
wie viel Zeit braucht 1 Arbeiter ? Offenbar nicht die Hälfte , sondern zwei
mal so viel best - Und wenn 8 Arbeiter 5 Tage brauchen , so braucht I Ar¬
beiter 8 Mal so viel Zeit , also 8X5 Tage 40 Tage . Hingegen IN Ar¬
beiter brauche» nur von der b >>t , welche I Arbeiter nöthig hat , also Vw
von 4N Tagen — 4 Lage.

Neben diesem Beispiele gebe er ein ganz ähnliches aus der gera¬
den Regel Detri , um den Unterschied fühlbar zu machen:

8 Arbeiter bekommen mit einander 5 Thaler Tagclohn ; wie viel würden
diesem zufolge IN Arbeiter erhalten?

Wenn 8 Arbeiter 5 Thlr . verdienen , so verdient I Arbeiter offenbar nicht
8 Mal so viel , sondern nur den 8ten Theil dessen, was die 8 Arbeiter ver¬
dienen, also den 8ten Theil von 5 Thlr . , und IN Arbeiter IN Mal den 8ten
Tbl . von 5 Thlr . , das ist auch Vs von IN x 5 Thlr . — 5» Thlr . V» von
5» Thlr . — 6 Thlr . Rest 2 Thlr . — 80 Btz . Vs von 8V Btz . — IN Btz.
Also der Verdienst der I « Arbeiter 6 Thlr . in Btz.

Um dcn Untcrschicd dicscr Aufgaben rccht klar zu machen, gebe
cr nun noch mehrere Beispiele.

2) Ein Stück Land kann von 7 Arbeitern in 12 Tagen abgeerntet werden.
Allein man wölbte schon in 4 Tagen damit fertig weiden . Wie viele Arbeiter
muß mau anstellen?

Aufl . Wollte man schon in 1 Tage fertig werden , so würde man 12
Mal so viel Arbeiter brauchen , als in 12 Tagen , und in 4 Tagen nur den
4ten Theil von den Arbeite , n , die man auf I Tag nöthig hätte . Braucht
man als» in 12 Tagen 7 Arbeiter , so braucht man in 1 Tage 12 X 7 84
Arbeiter , und in 4 Tagen von 84 Arbeitern — 2l Arbeiter.

3) Ein Bauer ist für 8 Kühe auf 2N Wochen hinlänglich mit Futter ver¬
sehen. Nun kaust er aber noch 2 Kühe dazu ; wie lange wird nun sein Heu-
voirath ausreichen?

Aufl . Anfänglich hatte er nur 8 , nachher aber IN Kühe . — Für 8 Kühe
reicht sein Futter auf 2N Wochen aus ; für eine Kuh würde es 8 Mal so lang,
also 8 X 2N Wochen — I6V Wochen ausreichen ; hingegen für IN Kühe würde
e» nur Vw von I6N Wochen — 16 Wochen ausreiche».

4) Ein anderer ist auf 12 Wochen für 15 Kühe hinlänglich mit Futter
versehen. Wie viele Kühe könnte er mit dem gleichen Heuvorrathe 2ü Wochen
lang ernähren ? Antiv . 9 Kühe.

Aufl . Mit dem gleichen Futter , welches 12 Wochen lang für 15 Kühe
ausreicht , könnte er in einer Woche 12 X 15 Kühe — 18V Kühe ernähren;
in 2v Wochen aber nur den 2üsten Theil von 180 Kühe » — S Kühe.
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Schr >'flliche Beispiele.

5) Die Auösteckung eines Grabens bei einer Flußkorrektion kann von 25
Arbeitern in -18 Tagen zu Stande gebracht werden ; wie bald würden 35
Arbeiter damit fertig werden?

Ansatz und Berechnung:
28 Arb - : 48 Tage ^ 35 Arb.

28
384
96  35

1344 ! 38 Tage -s- Tage.
1V5
-294
28t>
14 Rest.

Allst. Der Fragesatz ist hier offenbar 35 Arbeiter , weil nach dem Zeit-
bedakf der 35 Arbeiter gefragt wird . Der erste Satz ist 28 Arbeiter . Der
zweite 48 Tage . Nun kann man hier nicht sagen : 1 Arbeiter braucht den
28sten Theil der Zeit , die 28 Arbeiter nöthig haben , vielmehr braucht 1 Ar¬
beiter 28 Mai so viel Zeit , als 28 Arbeiter , Um das gleiche Stück Arbeit
fertig zu machen , also im vorliegenden Falle 28 X 48 Tage — 1344 Tage,
und 35 Arbeiter brauchen nur der Zeit , die Einer nöthig hatte , also Vzz
von 1344 Lagen u. s. w.

Nun gebe man ein ganz ähnliches Beispiel aus der geraden
Regel Dctri.

28 Arbeiter machen in einer gewissen Zeit einen Graben fertig , der 48
Kubikklafter mißt . Wie viel Kubikklafter würden 35 Arbeiter in der gleichen
Zeit auszugrabcn im Stande sein?

Ansatz und Berechnung:
28 Arb . : 48 Klft . 35 Arb.

35
24V

144 28
168V j 6V Kubikklafter.
168
- -- 0

Aufl . Der Fragesatz ist hier wieder 35 Arbeiter - Der erste Satz 28 Ar¬
beiter und der mittlere 48 Klafter . Hier wird 1 Arbeiter in der gleichen Zeit
nicht etwa 28 Mal so viel , sondern vielmehr nur den 28sten Theil von der
Arbeit zu Stande bringen , welche von 28 Arbeitern fertig gemacht wird , also
Vrs von 48 Klafter ; 35 Arbeiter machen ^ /zg von 48 Klafter fertig ; ^ /ss ist
auch Vro vom 35fachen u. s. w.

6) In einer Fabrik arbeiten 215 Menschen täglich 9 Stunden lang . Nun
treten aber 23 Arbeiter aus . Wie lange müßten die übrigen täglich arbeiten,
wenn in der gleichen Zeit gleich viel Arbeit zu Stande kommen soll?
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Ansatz und Berechnung:
215 A. : 9 Std . — >92

215 192
1935 I IV Std . 4 Min-
192

15 Rest
6«

9VV Min.
768
132 Will.

Aufl . Nach dem Austritt der 23 sind noch 192 Menschen da ; daraus
ergibt sich der Ansatz : 215 Arb . brauchen täglich S Std . ; wie viele Stdn.
brauchen 192 Arb . für die gleiche Arb . ? — I Arb . wurde 215 X 9 Std.

1935 Std . für die gleiche Arb . brauchen, die von 215 Arbeitern in 9 Std.
fertig wird : 192 Arb . bedürfen aber den I92sten Theil dieser Zeit , also IV
Std . 4 Min . -s- >0-/21; Min.

7) In einer andern Fabrik arbeiten 336 Menschen täglich 12 Stunden
lang . Nun vermindert sich aber die Zahl dieser Arbeiter bis auf 152 . Wie
viele Stunden müßten nun diese täglich arbeiten , wenn sie in der gleichen Zeit
gleich viel Arbeit zu Stande bringen sollten?

Ansatz und Berechnung.
336 M . : 12 Std . ^ 132 M.

336
72

36
SS 152  ^
4032 Std . I 26 Std . 31 M . -f-
SV4
-992
912
-8V Rest.

60
4800
456
-24«

152
-88 M . Nest.

Aufl . I Mensch braucht für die gleiche Arbeit 336 Mal so viel Std . ,
als 336 Menschen , also 336 X 12 Std . ^ 4032 Std . 152 Menschen da¬
gegen brauchen dieser Zeit , also 26 Std . 31 Min - und noch den I52sten
Theil von 88 Minuten.

Anmerk . Der Lehrer überlasse hier die Kinder zunächst ihrem eigenen
Nachdenken - Hoffentlich wird das Eine oder Andere selbst darauf verfallen,
daß das Resultat etwas Unmögliches verlangt . Demselben zufolge müßten
diese Leute täglich  26 Std . 31 Min . arbeiten . Nun haben aber Tag und
Nacht zusammen genommen nicht mehr als 24 Stunden . Wenn also die
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Leute , ohne zu esse» und zu schleife» , ununterbrochen fortarbeiten wollten , so
könnte » fic der Forderung doch nicht ein Genüge leisten,

8 ) Ein Schiff , das den 1 . Jun . von Havre absegelt , ist für die 3 Mo¬
nate Jun . , Jul . und August so mit Lebensmitteln versehen , daß jedem Mit¬
fahrenden täglich 2 Pfund Brot und 30 Loth Fleisch verabreicht werden kön¬
nen . Den 1 , Jul , berechnet der Schiffekapitän nach einer anfänglich sehr

langsamen Fahrt , daß er erst den 28 . Sept - den Seehafen , wohin das Schiff
steuert , erreichen könne . Es fragt stck also , wie groß dürfen die täglichen
Brot - und Fleischportionen von der Zeit an noch fein , wenn der Vorrath
ausreichen soll?

Berechnung.

g) 62 T . : 2 Pfd . — 9 » T.
2 SN

Ht " HPfd . , 3 r . - l- - '/so
dtt
34
36

204
102

1224 Loth.
90

324
270
-54

st) 62 T . : 30 L. — 90
62 90

,860 r . 20 L. -st °°/ro-
180
- - 60

Aufl . Die 3 Monate Jun . , Jul . und Aug . haben zusammen 92 Tage.
Für so lange ist also das Schiff mit Lebensmitteln versehen . Den I . Jul.
sind bereits 30 Tage der Reise vorüber , es wären also noch 62 Tage übrig,
und für so lange wäre das Schiff »och versorgt . Nun zeigt sich aber , daß
die Reise bis zum 28 . Sept . , also noch 62 28 — 90 Tage dauern werde.
Ich bekomme also den Ansatz : Dauert die Reise nur noch 62 Tage , so darf
->) die tägl . Portion Brot 2 Pfund und st) die tägliche Portion Fleisch
3» Lotb sein . Wie stark muß aber die tägliche Portion gemacht werden,

wenn die Reise noch 90 Tage dauern soll ? — Weitere Aufl . und Berechnung,
wie oben.

Anmerk.  Die Auflösung hätte auch so gefaßt werden können . An;
sänglich waren für jeden Milschiffende » 92 Portionen zu 2 Pfd . Brot und
30 Loth Fleisch vorhanden . Nach Verfluß eines Monat » waren aber nur
»och 62 solche Portionen , also 62 X 2 Pfd . Brot und 62 X 3« Loth
Fleisch für jede Person vorhanden ; dieß auf 9V Tage vertheilt , gibt für eine
Portion Brot 1 Pfund 13 Loth ff- den 90sten Tb - von 54 Loth , und , für

eine Portion Fleisch 2H Loth den 90sten Lh . von 60 Loth.
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So gebe der Lehrer neck mehrere solcher Beispiele , und zwaraus der geraden und verkehrten Dreisatzrechnung durch einander.Dann mache er den Unterschied dieser verschiedenen Beispiele de»merklich. In fragender Manier entwickle er folgende Sätze:1) Es g,i)k zwei verschiedene Arien von Dreisatzrechnung.Bei der ersten Art ist dcr erste Satz allemal Divisor und dcrdritte Multiplikator . Bei der 2ten ist der erste Satz Multiplika»tor und der dritte Divisor . Z . B . a) 4 Weber machen täglich28 Ellen Zeug fertig , wie viel würden 10 Weber zu Standebringen ? Hier ist der erste Satz Divisor und dcr dritte Multipli¬kator ; dieses Beispiel gehört also zur ersten Art von Drcisatzrech->nmg. h ) 4 Weber brauchen 28 Tage , um eine gewisse MengeWaare fertig zu machen . Wie viel Zeit würden 10 Weber für diegleiche Arbeit brauche,, ? Hier ist der erste Satz Multiplikator , derdritte hingegen Divisor . Dieses Beispiel gehört also in die zweiteArt von Dreisatzrechnung . Die erste Art nennt man die gerade,die zweite die verkehrte  Dreisatzrechnung.

2) Bei dcr geraden Dreisatzrechnung vermehrt und vermin¬dert sich das 2te Glied um das Edensovielfachc , als das erste Gliedsich vermehrt oder vermindert . Doppelt so viel Waare kostet auchdoppelt so viel Geld . Halb so viel Waare kostet auch nur halbso viel Geld . Eine dreifache Anzahl von Arbeitern wird auchdrei Mal so viel Arbeit zu Stande bringen . Nur ein Drittelvon dcr gegebenen Anzahl Arbeiter wird auch nur ein Drittel derArbeit zuwege bringen . Vier Mal so viel Land wird auch einenvierfachen Erlräg liefern können , und V» dieses Landes läßt auchnur V» des Ertrages hoffen u . s. w.
3 ) Bei dcr verkehrten Dreisatzrechnung vermehrt sich der2te Satz um das Ebensoviclfachc , als der erste sich vermindertund umgekehrt . Halb so viel Arbeiter brauchen zwei Mal so vielZeit;  zwei Mal so vicl Arbeiter brauchen nur halb so viel Zeitfür Vollendung der gleichen Arbeit . Für den dritten Theil einergegebenen Zeit braucht es drei Mal so viel Arbeiter , wenn indieser Zeit das gleiche Stück Arbeit fertig werden soll ;, für dasDreifache einer gegebenen Zeit braucht es nur einen Drittel derArbeiter . Den vierten Theil einer gegebenen Anzahl von Men¬schen oder Thieren kann man mit dem gleichen Verrathe vonLebenöinitreln vier Mal so lang ernähren ; umgekehrt die vierfacheAiigewandkes Rechn«». 0



Anzahl Menschen reicht mit dcn gleichen Verrathen nur einen
Viertel der Zeit aus u . s. w.

Anmerk . 1 In der Folge werden wir „och medcere Fülle kennen
lernen , wo die sogenannte verkehrte Dreisatzrechnnnq in Anwendung konunt.
Jum Verständniß der Sache wird eü an den angeführt ^. Beispielen auf
dieser Stufe genug sein.

Anmerk . 2. Im Epempelbuch werden die Beispiele für die verkehrte
Dreisatzrechnung zugleich mit und unter denjenigen der geraden gegeben, um
die Aufmerksamkeit der Schüler zu üben.

Zusammengesetzte Beispiele aus der sogenannten
Fünf « und Vi elsatzrechnung.

Auch aus dieser zusammengesetzten Rechnungsart mag der

Lehrer hier einige Beispiele folgen lassen . Nur hüte er sich aus

dieser Stufe vor allen künstlichen Ansätzen . Eine andere Auflö-

sungsmethode folgt §. 62 . aus - der Lehre von dxn zusammengesetzten
Verhältnissen . Er lasse hier die Beispiel ? in einfache Dreisatzcxcmpel

zerlegen . Um aber die Rechnung zu vereinfachen , und insbesondere

das Rechnen mit Brüchen zu vermeiden , so lasse er die Ausrechnung
im ersten und Zweiten Beispiele bloß andeuten und erst im letzten
vollziehen.

I ) 8 Maurer beendigen ein Stück Arbeit , -das 105 Klafter mißt , in
31 Tagen . Wie viel Kla -fler Mauer könnten diesem zufolge 15 Maurer in
48 Tagen zu Stande bringe

» ) 8 M.

L) 31 L.

165 X IS
S25

1575
48

12666
6360  248
75666 H4Klst . ch K !>
744
-126 6

9 92
"H 8

Aufl . Offenbar ist dieses Beispiel aus 2 Dreisatzrpempeln zusammengesetzt'

t?
165 Kl . — 15 M-
165 X 15

Klft.

165 X 15 Klft . — 48 T.

8 __
165 X IS X 48

8 X 31 Klft.

31
8



») Wen» 8 Maurer !05 Klft. Mauer fertig machen, wie viele Klft.bringen 15 Maurer in der gleichen Arbeitszeit -,u Stande ? 1 Maurer bringtr/g. 15 M . " /g von den 105 Kl. zu Stande — das ist von 15 x 105Klft., oder 1ft5 x 15 Kl-, dividirt durch 8 , welches ich noch nicht ausrechne,Igz , iz
sondern bloß durch die Formel - ^- Kl . anheilte.

K) Nun arbeiten die 15 Maurer nicht bloß 31 , sondern 4« Tage.
IN5 15Also lautet das 2te Exempel : In 3t Tagen kommen— — Klft. Mauer

zu Stande ; wie viel in 4« Tagen ? In 1 Läge '/,r , in 48 L . '"/zi , oder'/nvom 48fachen, also 105 . 15 , 48 Klft . , dividirt durch 8 . 31 , dieß ange¬

deutet durch die Formel : *0- ^ —Klft. Ich bekomme also zum Divi¬
denden 105 . 15 . 48 ^ 75600 Kl . und zum Divisor 31 . 8 — 248 . DieDivision wirklich vollzogen, gibt zum Quotienten 304 Klft . -ch dem 248 Th.von 208  Klft.

Anmerk . Nach §. 35 könnte schon mit dem einen Faktor deß Divi¬sors, nämlich 8 , der Faktor 48 des Dividenden getheilt werden. Dadurch
bekämen wir — Klft.

2) 12 Maurer beendigen ein Stück Mauer , das 258 Klafter mißt , in37 Tagen. Wie bald würden 21 Maurer mit einer Mauer von 480 Klafternfertig werden? Antw. 39 T - -s- T.
s ) 12 M . : 37 L . — 21 M.

37 . 12 Tage
21

k) 258 Klft . : 37 . 12 T . ^ 480 Kl.
21

3 7 X 12 37 . 12 . 480 T.
7 4 21 - 258

4 4 4 258 X 214 8 0 516
3 5 5 2 0 51181.7.7.6 5418

2.1 3.1.2 0 Tage ! 39 T . ich- " ^ -.,8 L.1 6 2 5 4
- 5 0.5 8.0

4 8 7 6 2
- 1 8 I 8

Aufl. Auch diese Aufgabe enthält 2 Fragesätze, 21 Maurer und 480 Klft,ist also aus 2 Dreisatzexempelnzusammengesetzt, a) 12 Maurer draucbm37 Tage z» einer Mauer von 258 Kl. ; wie viel Zeit wurden 21 Maurer zueiner Mauer von gleicher Größe brauchen? — 1 Maurer würde 12  x so mel
9 *



An ! und 21 Maurer nur der 12 fache» Lei! brauchen . Diese« Beispiel
gehör ! also zur verkehrten Lreis -chrechnung. Ich bekomme 12 X 37 Tage,

37 12
dividirt durch 21 / welche« ich so andeute — — -

I,) Nun haben aber die letzter» Maurer »iciik bloß 25» , sondern 4»S
Klst . Mauer zu machen. Ich bekomme also noch folgenden Ansatz : Au 28»

Kl . braucht man
37 . 12

21 Tage , wie viel zu 48V Klst . 7 - Au I Klafter

braucht es nur Vor» von obiger Zeit und zu 48V Klst. d. j. auch Vera
vom 480sachen, also 37 . 12 . 48V, dividirt durch 258 . 21 u. s. w.

3) 14 Maurer machen eine Mauer von 318 Klfr . in 45 Tagen . Wie
viele Maurer mußte man anstellen, um eine Mauer von 54» Klst . in 32 Tagen
fertig zu Haben 7

->) 31» Klst . : 14 Maur . — 54V Klst.

ch) 45 Lage

14
_ 540̂

560
7«

" 756»
_45

3780V
3V24V I» >76_
34V2VV > 33 Maur.
3V528
-3492 .0

3052 8

540 X 14 Maurer
31»

54» x 14 M aur . ^
3 !8 — 32 Tage.

45 X 54V X 14 Maur.
32 X 3l»

3 !»
32

636
954

1N7Ü

439 2 Rest.
Aufl . Hier sind wieder 2 Exempel . ES fragt sich: ») Für 318 Klst.

Mauer brauchtS 14 Maurer ; wie viel Maurer braucht » bei gleicher Arbeits¬
zeit für 54V Klst . Für I Klst . braucht » nur Vzi, der Kraft , die für 31»
Klst . erforderlich ist, und für 510 Klst . ^ "/z„ — gibt also 540 X 14 Maurer,
dividirt durch 318.

l>) Nun sind aber die Arbeitszeiten ungleich ; die zweite Mauer soll nicht
in 45 Tagen , sondern schon i» 32 Tagen fertig werden . Daher der Ansatz:

für 48 T . braucht « ^ ^  Maurer , wie viele für 32 Tage ? Sollte die

Mauer schon in i Tage fertig werden , so würd « man 45 X so viele Kraft«

brauchen , auf 32 Tage vertheilt nurvom  45 fachen , also

Maurer - Die Rechnung ausgeführt , gibt zum Resultate 33 Maurer , Rest 4392.



Anmerk . 1 Allein wie verhält es sich mit diesem Reste ? Offenbar
würde noch etwas mehr als 55 Maurer erfordert ; «S geborte dazu noch der
I8176ste Theil der Kraft von 4592 Maurern , was aber lange nicht mehr die
Kraft eines Maurers ausmacht — so nicht einmal völlig die Hälfte dieser Kraft.
Man konnte also sich denken , daß noch ein 54ster Arbeiter angestellt werde,
der so ungefähr die Hälfte dessen , was ein anderer , zu Stande bringt.

Anmerk . 2 . Alle diese Berechnungen in obigen 5 Beispielen setzen
voraus , daß die Arbeiter im 2ten Falle eben so stark , eben fo fleißig und
geschickt , und von der Witterung eben so wohl begünstigt seien , als im
ersten — Voraussetzungen , die in der Wirklichkeit nie zutreffen . Fragendieser Art können also durch die Berechnung bloß annähernd beantwortet
werden . Auf solche Dinge mache der Lehrer seine Kinder aufmerksam . Die
verständigern verfallen vielleicht selbst auf Zweifel an der Genauigkeit solcher
Rechnungen.

4 ) In einem Schieferbergwerke liefern 84 Arbeiter bei einer täglich
sstündigen Arbeit in 26 Tagen 52880 Stucke Dachplatten . Wie viele Zeit
werden 158 Arbeiter bei täglich sstündiger Arbeit für 500008 Stücke nöthighaben?

-. ) 84 Arb . : 26 Tage - - 150 Arb.
^4 ^ < 26 Tage

150

b ) L Std . : 84 X 26  Tage — r Std.
150 _
8 X 84 X 26 Tag e

S X «so
e ) 5200 « St . : s X 84 X 26 Tage „

-8 Hv - " ^ EO St .

500008 X 5 X 84 X 26 Tag«
52808 X 8 X 158

26
84 52808

^ »4 _
208 256008
H4 15"

5 12 800888
-5 -6888

588888 .184!8888ö 58 488888
5.4600 >0080 » l 142 Lage!
584
1 6 2.8
1556
- - 8.4 8

7 68

- 7 2 Rest.



Aufl . Hier ist da« Exempel offenbar dreifach , indem die Läng« der Zeit,
nach der hier gefragt wird , theils von der Menge der Arbeiter , theils von
der Menge der Stunden , die sie auf die Arbeit verwenden , theil « von der
Menge der Arbeitsstücke, die sie zu liefern haben , abhängt . In ») wird ge¬
fragt : 84 Arb . brauchen 26 Tage Zeit , wie viel Zeit würden 15» Arbeiter
für die gleiche Arbeit und bei gleich viel Arbeitsstunden brauchen ? — 1 Ar¬
beiter würde 84 X so viel Zeit und 150 Arb . nur Viro vorn 84 fache» dieser
Zeit brauchen , also 84 X 26 Tage , divib . durch 15».

k ) Bei 5stündiger Arbeit sind Tage erforderlich ; wie viel bei
150

bssündiger Arbeit ? Bei Istündiger Arbeit wäre z x so viel Zeit und bei
8 ständiger nur s/z derselben erforderlich , also 5 X 84 X 26 Tage , dividirt
durch 8 x 15».

c) Für 3200 » Stucke braucht man — — Tage , wie viel Zeit

für 500000 Stücke ? Für Verfertigung von 1 Stück wird nur '/zrooo der Zeit
gebraucht , welche zu 32000 Stücken erforderlich ist , und für 50»»»" Stücke
-v !>ooo/. ^ oo , also 50000 « X 5 X 84 X 26 Tage , dividirt durch 3200 » X 8
X 15 » . Die Rechnung vollführt , gibt 142 Lege , Rest 72.

An merk . I . Das Verkleinern , woburch die Rechnung bedeutend
verkürzt wird , folgt erst auf einer spätern Stufe.

Anmerk . 2 Wollte der Lehrer diese Beispiele zusammenstellen , so
kann dieß auf folgende Weise geschehen:

84 Arb . i l >5» Arbt.
5 Std . : 26 Tage — 8 Std.

32 Tausd . v. Stück ! i -M Tff . v . Srck.
Die Auflösung könnte in folgender Weise an einander gereiht werden:
84 Arbeiter brauchen bei Zstündiger Arbeit für 32 Tsd . Stck . 26 Tage.
1 Arbeiter braucht bei 5 ständiger Arbeit für 32 Tsd . Stck . 84 X 26 T.
150 Arb . brauchen bei S ständiger Arb . bei 32 Tsd . Stck . 84 X 26 T . ,

dividirt durch 15».
150 Arb - brauchen bei Istündiger Arb . für 32 Tsd . Srck . 5 x 84 x

26 T , dividirt durch 150.
150 Arb . brauchen bei 8ständiger Arb . für 32 Tsd . Stck . 5 X 84 X

26 T ., dividirt durch 8 X 150.
150 Arb . brauchen bei 8stündiger Arbeit für 1 Tsd . Stck . 5 X 84 X

26 T -, dividirt durch 32 X 8 X 15 ».
150 Arb . brauchen bei 8flüadjgcr Arb . für 500 Tsd . Slck . 50» X 5 x

84 X 26 T -, dividirt durch 32 X 8 X 15»
Man könnte hier auch in absteigender Reihenfolge zuerst bestimmen : wie

viele Tage braucht 1 Arbeiter bei 1 stäudiger Arbeit für I Tausend von
Stücken ? und dann in aufsteigender Reihenfolge : wie viele Tage brauchen
150 Arbeiter bei 8stündiger Arbeit für 50« Tsde . von Stücken ? Dieses Ver¬
fahren nennt man das Zurückführen auf die Einheit — eine in vielen Fällen
sehr brauchbare Methode , wenn sie nur nicht als die alleinseligmachende be-
trachiet und auf alle mögliche» Fälle angewendet wird ; sonst artet sie, wie
glles Einseitige , in einen bloßen Mechanismus aus.



Anmerk . r . Die Auflösung dieses und ähnlicher Exempel könnteauch so gefaßt werden: 84 Personen arbeiten täglich 5 Stunden , 2-6 Tagenach einander, das gibt 84 X s X 26 Arbeitsstunden--- 10920 Arbeits¬stunden. Für 32 Tsd. von Platten braucht'» all» 10920 Arbeitsstunden,für I Tsd dieser Zeit , und für 500 Tsd. ist — 300 X 109205460000 Arbeitsstunden, dwidirt durch 32. Nun vertheilen sich aber dieseArbeitsstunden aus 150 Arbeiter, folglich erfordert es nur obiger Zei't,also 5460000 Arbeitsstunden, dividikt durch 150 X 32 oder 4800. Auf
jeden Tag konuuen aber 8 solcher Stunden , folglich gibt es so viele Tage,als 8 in gedachter Stundenzahl enthalten ist , also 5460000, dwidirt durch8 X 4800 oder 38400.

Es ist für solche zusammengesetzte Aufgaben wichtig, daß man sie vonverschiedener Seite betrachten und auflösen" lerne. Dadurch wird die Ein¬
sicht in die Natur dieser Aufgaben gar merklich gefördert.

An merk . 4. Die hier gegebenen Proben sollen eigentlich nur zeigen,wie solche Exempel auf dieser Stufe behandelt werden können. Auf einertvätern Stufe , §. 62. , folgen noch andere vereinfachte Aufläsungsmetboden.In gewöhnlichenLandschulenund in Klassen mit jünger« Kindern ist esrakhsam, »lle solche zusammengesetzten Beispiele, die dem ErsahrungSkrciseder Kinder »och zu ferne stehen, wegzulassen, und auf eine spatere Stufe zuverspüren.
An merk . 5 Auch hier gelten die schon oben vorkommenden Anmer¬kungen. Der Lehrer mache die Kinder bei den herauskommenden Ant¬worten aufmerksam, ob sie nicht etwas Ungereimtes enthalten. So z. B.lautet die Antwort in einem sonst sehr geschätzten arithmetischen Werke*) ,bei der Berechnung der Zeit , die für eine Ka alarbeir erforderlich wäre, esseien dafür nöthig gerade 365 Tage oder genau 1 Jahr.  Offenbarist letztere Angabe falsch. 365 Arbeitstage  sind weit mehr als einJahr,  zum Mindesten 14 Monate , indem wenigstens 60 Sonn - und Fest¬tage sich mit dabei befinden. Ueberdieß wird vorausgesetzt, daß die Arbeitauch in den stürmischen Wiutertaqen ihren gleichmäßigen Fortgang habe,was auch nicht ,»änlich ist. Die 365 vollständigenArbeitstage dürsten alsoauf diese Weise wohl zu 1Z Monaten anwachse».

Noch einigt Beispiele hon ungereimten Fragen,
zur Uebung der Aufmerksamkeit.

1) Uin eine Partie Waare 2 Meilen weit zu bringen, brauch« sä¬
st Pferde. Wie viele Pferde müßte ich verwenden, um diese Waare in der
gleichen Zeit 10 Meilen weit zu bringen?

Anst. Soll ich hier schließen: 10 Meilen sind 5 X so lang als 2 M . ,
folglich brauche ich 5 X 6 ^ 30 Pf . ? — ? Ungereimt! Denn 30 Pferde
können in der gleichen Zeit unmöglich einen 5 Mal so großen Raum durch¬
laufen als 6 Pferde. Ueberhaupt: die zu durchlaufenden Räume stehen mit
der zu verwendenden Pferdezahl in gar keinem Verhältnisse.

2) 2 Pferde bringen eine Partie Waare 8 Meilen weit. Wie viele
Meilen weit würden 10 Pferde die gleiche Waare in der gleichen Zeit bringen?

Anst. Wie oben.
3) Ein Bote trägt mir einen Cculner Waare für I fl. 3 Meilen weit.

Wie weit müßte mir derselbeI Pfund für den gleichen Lohn tragen?
*) Diesterweg« methodischesHandbuch für den Gesammlunietricht imRechne». 2tcr Theil S . SS(erste Aufl. von 1830).



Anst . 1 Pfund ist 10« Mal leichter als 1 keiitner , folglich wird er
I Pfund um den gleichen Lohn luv X so weit, also 10» x Z — ZOO Meilen
weit , tragen müssen — ? — —. ? — Ist da« richtig?

4) Ein Kutscher verspricht mir , mich für 10 fl. in Zeit von 12 Stunden
von tzürich nach Basel zu führen . Wenn ich ihm aber 40 fl. verspräche , in
wie viel Icir müßte er mich nach Basel bringen?

Aufl . Soll ich hier schließen: 40 fl. sind da« Vierfache von 10 fl. ,
folglich muß er für diesen Lohn 4 Mal schneller fahren , also die Fahrt in ^
der Zeit , also in 3 Stunden , vollenden — ? — ? Warum gebt da« nicht an?

5) Jemand arbeitet täglich « Stunden und verdient dabei einen Taglohn
von 12 Btz. Wie viele Stunden müßte er aber täglich arbeiten , um einen
Taglohn von 40 Btz . zu verdienen ? — ?

6) Ein Hausbau kann in 16 Woche , fertig werden , wenn täglich 25
Menschen an diesem Bau arbeiten . Wie viele Arbeiter müßten aber angestellt
werden , wenn der Hausbau schon in 4 Tagen fertig werden sollte ? -
Wo liegt hier haS Ungereimte?

7) Jä > habe Z Apfelbaume in meinem Garten , welche mir zusamm »
25 Btl . Oi st. liefern . Nachbar hat 30 Apfelbä'ume in feiner Wiese.
Wie viel Obst wird wohl dieser von seine» Bäumen erhalten haben ? — ?

Aufl . Darf ich hier schließen: mein Nachbar hat 10 Mal so viel Bäume
als ich, folglich rc. ? Unter welcher Voraussetzung nur wäre dieser
Schluß richtig ? — Ist diese Voraussetzung aber alle Mal , oder doch in den
meisten Fällen gegründet?

Anhang zum dritten Kapital.

Ar .fangsgründe der Flachen - und Körperberechnung.

Vorbemerkung.

Dieser Anhang wird hier , gls an der schicklichsten Stelle , ein¬
geschaltet - Der Lehrer mag denselben , je. nach dem Standpunkte
seiner Kinder , theilweisc schon früher , oder auch erst später vor¬
nehmen . Dieser Abschnitt bildet ein cigenthümlichetz , für sich ab¬
geschlossenes Ganzetz , das eine besondere Behandlung erfordert,
und unabhängig von dem übrigen angewandten Rechnen , an jeder
beliebigen Stelle eingeschaltet werden kann , wen » die Kinder dir
4 Svezies in ganzen Zählen inne haben . Vorausgesetzt wird,
daß die Kinder aus der Formenlehre die Begriffe , Körper,
Fläche , Linie , ebene Fläche , Winkel , die Arten der



Winkel , Figur , Dreieck , Viereck , r r ch t w , n kl i cd tc»
Viereck ( Rechteck ) Quadrat , Würfel ( Kubus ) , Prisma,
vierseitiges rcchtwinklichteS Prisma (rechtwinklichtes Pa-
ratleleviped ) schon kennen . Wir geben hier nur eine Anweisung,
wie man bei der Ausmessung und Berechnung der Flachen und
Körner ; u »erfahren habe . Auch beschränken wir uns hier bloß
aus die Berechnung der rechtwinklichtcu Vierecke und Parallelcvi-
vedc : »ersteht ein Kind die Berechnung dieser Flachen und Körver,
so wird ihm auch die Berechnung der übrigen nicht schwer fallen,
wenn eS einmal aus der Gröfienlehre die Gesetze kennen gelernt hat,
nach welchen dieselben sich in Rechtecke und rechtwinklichte Parallelevi-
vede verwandeln lassen . Auch dürfen auf dieser Stufe noch keine
Bruche vorkommen . Die Unterabtheilungen der Maße werden immer
in ganzen Zahlen angegeben und berechnet.

Berechnung der Flächen.

Vor ollen Dingen bringe der Lehrer den Kindern die Längenmaße ( man
sehe im Er 'einpelbuch diese Rubrik ) wieder in Erinnerung . Er zeige ihnen
diese Maße , z . B . ein Klaftermuß , einen Aollstab ^ t Schuh , wir seinen
Unterabtheilungen , eine Elle u . s. Iv. , und bemerke ihnen , daß man diese
Maße zur Ausmessung der Linien brauche . Er ziehe eine gerade Linie an
der Wandtafel , oder an der Wand , nach der Höhe oder Länge , messe diele
Linie mit dem Aollstabc , oder lasse sie von einem Kinde messen , und frage:

L. Was haben wir jetzt gethan?
K . Wir haben eine gerade Linie gemessen.
L. In wie vielen Richtungen ist eine gerade Linie ausgedehnt?
K . Nur in einer Richtung , in die L ä nge.
L- Was für eine Raumgröße ist aber der Maßstab , den wir zur Aus¬

messung dieser Linie gebraucht haben?
K . ( finden sie die Antwort nicht , so fahre der Lehrer fort : )
8 . Dieser Maßstab ist allerdings ein Körper ; er hat eine Länge , Breite

und Dicke . Aber seine Breite und Dicke berücksichtigen wir gar nicht . Wir berück¬
sichtigen nur seine Länge , welche hier , wie ihr seht , in mehrere kleinere gleichgroße
Theile abgetheilt ist . Dieser Maßstab wird also nicht als ein Körper , sondern
nur als eine Linie betrachtet . Denn als Maß der Linien kann nur eine
Linie dienen.  So gibt es noch viele Gegenstände , die entweder Flächen
oder Körper sind , bei denen man aber nur die Länge allein ins Auge saßt , die man
also als bloße Linien betrachtet und behandelt , z . B . den Weg von einem
Orte zu einem andern , wo man gewöhnlich die Breite desselben ganz unbe¬
rücksichtigt läßt ; die Höhe einer Tann « , eines Thurmes rc . , die Länge eines
Faden «, einer Stange u . s. w . Ueberdieß kann ich überall , z. B . au dieser Wand,
od >r auf dem Feld «, zwei Punkt « annehmen , zwischen diesen Punkte » eine Linie
i >ehen und dieselbe mit einem Maßstabe ausmessen . — Linien und Gegen«
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stände , die nnr als Linien ( in Einer Richtung ausgedehnt ) gedacht
werden , werden mit einem Maßstabe gemessen , der selbst eine
Linie ist . Man nennt dieß das Längenmaß.

Die Eintheilmig der Längenmaße ist schon früher vorgekommen , kann aber
hier wiederholt werden . Man mache hier insbesondere auch auf den Unter¬
schied der zw Liftheiligen und zehnteiligen Maße aufmerksam.

L - Nun wollen wir versuchen , wie man die Flächen auSmessen und
berechnen könne . Eine Fläche ist ausgedehnt — in wie vielen Richtungen?

K - In zwei Richtungen : Länge und Ereile , oder Höhe u d Breite,
oder auch Höhe und Lange.

L. Eine Fläche kann eben oder gebogen sein . Hier reden wir aber
nur von ebenen Flächen . Eine ebene Fläche l Ebene ) kann von krummen
oder geraden Linien begrenzt sein . Nennt mir die verschiedenen Arten von
Figuren , die aus solchen Verbindungen entstehen!

(M -UI wiederhol - hier kurz , was in der Formenlehre hierüber gegeben
worden . Dann fahre man weiter fort : )

L > Zunächst wollen mir nur solche ebene Flächen betrachten , welche die
Form von rechtwinklichten Vierecken haben . Könnt ihr mir in diesem Zimmer
solche Vierecke zeigen?

K . O so ! die Oberfläche der Wandtafel ; die Wände dieses Zimmers;
der Boden und die Decke dröselten ; die Fensteröffnungen . . . . . .

L . Schon gut ! Nun betrachtet einmal diese Wandtafel ; in dieser Rich¬
tung hat sie eine Ausdehnung in die Länge , in dieser andern eine Ausdehnung
in die Breite ( Höhe ) . Ich will nun beide Richtungen hier ( an den Kanten)
messen . die Länge beträgt 6 Schuh , und die Höhe Z Schuh . Habe
ich nun die Oberfläche der Tafel gemessen?

K . Nein , Sie haben nur 2 Linien , eine in die Länge und eine in die
Breite , gemessen.

L. Ihr seht also , daß ich mit der Linie ( dem Längenmaße ) eine Fläche
nicht messen kann . Merkt euch also : das Maß für eine Fläche muß
wieder eine Fläche sei » . Gewöhnlich braucht mau das Quadrat  als
Maß für die Fläche.

(Der  Lehrer nimmt nun vo » den Rechnnugssiguren einen Einer , deß-
gleichen einen Hunderter , zeigt sie den Kindern , und fragt : )

Was sind das für Figuren?
K . Quadrate.

L . Seht nun , dieses kleine Quadrat ( der Einer ) ist I Zoll laug und
1 Zollbreit ; eine solche Figur nennt man Quadratzoll.  Dieses größere
Quadrat ist ( nach dem zehntheiligen Maße ) I Schuh lang und 1 Schuh
breit , und heißt darum Quadratschuh (oder .Quadratfuß ) . Beide Figuren
werden als Maße zur Ausmessung der Flächen gebraucht . Wir wollen nun
versuchen , wie wir init diesem größer » Quadrate ( Sem Hs schulst die Oberfläche
dieser Wandtafel messen können . ( Das Hs . an der untern Kante der Tafel
anlegend , von der Linken zur Rechten messend , und die Quadrate mit Kreide
oder Glisset auf der Tafel anzeichnend ) . Seht , hier in Silier Richtung liegen
6 jolcher Quadrate ( — 6 f^ Tchuhe ) neben einander.
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(Nun eine 2te Reihe solcher ĵ re über den ersten messend.) Seht , hier
huben wir wieder 6 IHZchuhe , macht mit den ersten 6 , 12 sUSebuhe.

(Nun noch die 3te Reibe messend. ) Hier haben wir noch einmal 6
jULchuve , machen zusammen 18 ssHZchuhe. Die ganze Tafel mißt also , wie
ihr seht , 18 (HZchuhe . Hier in der Richtung der Länge liegen 6 HjZckiuhe,
und in der Richtung der Breite liegen 3 solcher Reihen — 3 X 6 ^ 18
ssüZchuhe.

Auf diese Art lasse man noch mehrere größere und kleinere Flächen , theils
mit dem iHZchuh , theils mit dem HHZoll messen. Es handelt sich hier vorzüg¬
lich darum , daß die Kinder die Vorstellung möglichst klar erfassen, daß nur
eine Fläche das Maß für eine Fläche sein könne.  Geht man gleich
Anfangs von dem Satze aus,  das UMaß st> ein Produkt der Länge und
Breite , so wird jene Darstellung verdunkelt , und e« entsteht daraus vielfache
Verwirrung . (Man sehe auch die Anmerk . in der Einleitung zur reinen
Iahlenlehre S . 36 .)

Hierauf weis« man die Eintheilung der Quadratmaße nach. Betrachtet
dieses größere ssss(den sssjZchuh). Wie viel ssljZoU mag er enthalten?

K - 1iU) ÜHZoll. Denn in der Richtung der Länge liegen 1ä HjZoll , und
in der Richtung der Breite auch 10 ssHZoll, gibt also 10 Reihe » , jede 10
fHZoll enthaltend , also IOS jHZoll.

L. Aber ihr wißt , daß man den Schuh sehr oft auch in 12 Zoll ein¬
theilt . Wie viel solcher IHZolle mag I ssjSchuh enthalten?

K . 12 X 12 — 144 ĵ Zolle. Aufl . , wie oben.
L. Aber wie viele ŝ Linien wißt ein sHIoll?
K . Nach dem zehntheistqen Maße 10 x 10 — 100 ssULiuien.

„ „ zwö'lftheiligen „ 12 X 12 — 144 sljLinien.
L. Aber wie viele Schuh mißt ein sssMafter?
K . Nach dem Kthestigen Maße 6 X 6 — 36 ŝ Zchuh.

„ „ 7theiligen „ 7 x 7 — 49 „ „
L. Wie viele Schuhe mißt eine HjElle?
K . Eine ŝ Elle mißt 2X2 — 4 HjIchuh.
Wenn dieses Jllles von den Kindern vollkommen begriffen ist , fahre er

nun weiter fort:  Ihr sehr also , daß man sich znr Ausmessung der
Flächcn wiederu, » cinerFIäche , nämlich des Quadrates , bedient.
Für ganz kleine Flächen gebraucht man den Î Foll , oder gar nur die ssssLinie,
für größere den ŝ Schuh , für noch größere das fsUKlafter, oder die sURurhe;
für sehr große die QjZtuiide , oder HjMeile . Indeß wäre es doch sehr unbe¬
quem , wen» man bei der Ausmessung einer Fläche immer solche QjMaße,
z. B . für Ausmessung dieses Boden » einen sUSchuh , für Ausmessung eines
Ackers ein HsKlaster oder ei >e sH 'Authe mit sich schleppen müßte . Wir wollen
also setzen,  ob wir uns nicht auf eine andere Weise helfen können. — Wir
wollen einmal die Obeifläche dieser Schreidtafel hier ausmeffen . Was ist sie
iur e>„ e Figur?

K . (Liu rechtwinklicktes Viereck.
L. ir wollen »uu zuerst hier diese Seite unten (in die Breite ) mit dem

I .Astabe messen. Seht , sie beträgt gerade S Zoll. Und diese Seite hier ( in



die Höhe) b-trägt S Zoll. Nun ivollen wir jede di. ser Gelten durch Punkte
in Aolle eintheilen , die Breite unten in 5 , und die Höhe in 9 Zolle , und von
den TheilungSpunkten aus Linien , gleichlaufend mit den Seiten , ziehen. In
wie viele Theile ist dadurch die Oberfläche dieser Tafel eingetheilt worden?

K . In 5 X 9 ^ -15 gleiche Theile.
L. Und jeder dieser Theile ist gleich . ?
K . Einem kHZoll
L. Die Oberfläche dieser Tafel mißt also?
K . 45 HlZoll.
Der Lehrer gebe nun noch mehrere Beispiele dieser Art ; er bilde Recht¬

ecke an der Tafel und lasse sie auSmeffen, oder er bediene sich auch der Rech¬
nungsfiguren , aus denen sich Rechtecke von verschiedener Größe bilden lasten.
Dann sage er den Kindern : Ihr sehr also , daß man sich zur Ausmessung der
Nechlecke (und der Flächen uberbaupr ) auch des Längenmaßes bedienen iann.
Alan mißt nämlich zwei anstoßende Seiten des Rechtecks , theilt diese Seiten
in Gedanken , oder wirklich durch Punkte , in so viele gleiche Theile , als da»
Maß angibt , und zieht aus den TheilungSpunkten Linien , gleichlaufend mit
den Seiten ; dadurch wird das Rechteck in Quadrate eingetheilt , welche den
Namen des gebrauchten Längenmaßes bekommen; die Menge der Oe ist gleich
dem Produkte der beiden gemessenen Seiten . Ist z B - eine Seite des Recht¬
ecks 15 Schuh , und die andere 8 Schuh , so hält da« ganze Rechteck 8 X
15 — 12« sUZchuhe ; betrügt die Länge 2« Klft . , und die Breite 1,2,
5 Klft . , so ist der ŝ Znhalt 1X2« — 2 « , oder — 2 X 2« — 4« ,
oder — Z x 2« — 6« iHKlafcer.

Man nennt die eine dieser Seiten auch die Grundlinie , und die andere
die Höhe des Rechtecks, und drückt obigen Satz auch so aus : Der Quadrat-
in halt eines Rechteck « ist das Produkt der Grundlinie und
Höhe desselben.  Dabei muß man sich aber nicht etwa vorstellen , als ob
diese lUce wirklich durch Mulrivlikation dieser beiden Linien entliehen . Das
Maß dieser Linien zeigt vielmehr bloß die Menge von Hjt ^ > dieses Namens
an , die sowohl in der Richtung der Länge , als der Breite zu liegen kommen.
Mißt z. B . die Grundlinie 7 Klafter und die Höhe 4 Klafter , so kommen in
der Richtung der Länge 7 süKlajter zu liegen , und in der Richtung der
Breite 4 ŝ Älafrer ; das gibt 1 Reih .» ^ Master , jede 7 lUKl . enthaltend,
also 4 X 7 — 28 ^Klafter.

Aufgaben.
1) Der Boden eine« Zimmer « ist 56 Schuh lang und 25 Schuh breit;

wie groß ist sein Flächenraum?
Antw . und Aufl . 25 X 56 ^ 828 sUZchnh.
2) Diese Wand hier mißt in die Länge 28 Schuh 7 Zoll ; in die Höhe

S Schuh 2 Zoll ; was beträgt ihr ^ Inhalt , nach dem zehutheiligen Maße?
28 ' 7" — 287 Zoll

9 ' 2 " — 92 „
574

2585

1««)
264fl,4 sUZoll.
264 llssSchnh 4 IH3oll.



Aufl . Man verhandle zurrst beide Maße III Zolle , und Miiltiplicire sie.
Das Produkt ist 0 ? »Ue, welche man (da das Maß zehntheilig ist) durch Di¬
vision mit I "» in rH ? chuhe verrvandelt . Der Rest sind IHZollc.

5) Seht hier , ick messe diesen Tisch mit einem zwolftyeiligew Zollstabe;
seine Länge beträgt 8 Schuh o Zoll 4 Linien ; die Breite IN Zoll 7 Linien.

E « fragt sich nun , wie groß ist sein sUJnhalt ? Antw . 7 75
4lH " .

Länge 8' 6" 4 " Breite 10" 7" '
'- 12 _ 12

IOP " 127" '
12

1228 '"
127

8596
2456

1228 _
I5ZS56 lH ' "
144
-1195

1152
^- 436

432

- - 4 lü"
Erklär . Zuerst verwandelt man die Maße beider Dimensionen (Ausdeh¬

nungen ) in die kleinste Unlerabtheilung , hier Linie , und inultiplieirr sie mit
einander . Das Produkt ist IHLinien , welche man , da das Maß 12thcilig
ist , durch Division mit 144 zuerst in OZolle , und dann die Zolle mit dem
gleichen Divisor in HZSchuye verwandelt.

4 ) Es wird ein Platz zur Erbauung einer Fabrik abgesteckt ; derselbe
misst 28 Klafter 3 Schuh in die Lange , und 9 Klft . 4 Schuh in die Breite.
Wie viel beträgt sein Quadratmaß?

Länge 28 Kl . 3 ' Breite 9 Kl . 4'
6 _ 6_

171 ' 58 '
58

1368

-855 36
9918 18 lH'
72
271^
252

H"
180

l8 O'
Erkl . Zuerst die beiden Blasse in Schuhe verwandelt , und darin ,n>t ein-

ondcr iiiultiplicirt ! Das Produkt ist IHLchuhe , ivelche inair duich Livistou
Ml 36 in Kl verwandell . Das Klafter ist hier zu 6 ' angenommen.

144 144
1683 ^ " ! 7L7
1008

75



Solche Beisviele gebe der Lehrer „ och mehrere , zuerst einfache und kleine
und dann immer größere und zusammengesetztere . Wohl wird er thun . wenn
er bisweilen ste anweist , Flachen , z . B . den Boden einer Stube , ihre
Wände , die Fensteröffnungen , die Oberflächen von Tafeln , Tischen , Kasten rc.
mit einem Maßstabe wirklich zu messen , und dann auszurechnen . Es ver¬
steht sich , daß diese Gegenstände immer nur rechtwinklichte Vierecke sein dür¬
fen . Er mache dabei bemerklich , daß das Maß immer entweder an den
Kanten , oder an Linien , welche mit den Kante» (Seitenlinien)
gleichlaufend sind , genommen werde » muß.  Die Gründe kann er
ihnen an einer Figur an der Wandtafel nachweisen.

Bisweilen zeichne er auch solche Vierecke und einen einfachen verjüngten
Maßstab an die Tafel ( wie nebenstehende Figur ) und sage den Kindern:

^ L k

10 9876 54321 aas
-l - l- l- l- k- i- .

Seht hier diese Linie ; sie soll einen Maßstab von l l Klafter Länge darstellen.
Sie ist , wie ihr seht , in ll gleiche Theile eingetheilt ; jeder dieser Theile soll
ein Klafter vorstellen . Einer dieser Theile ( am Ende rechts ) ist wieder in
6 kleinere Theile eingetheilt , welche Schuhe vorstellen sollen . Nun denkt euch,
dieses Viereck hier sei ein Acker (oder ein Garten ) . Wir wollen nun seine Grund¬
linie und Höhe mit diesem Maßstabe messen . ( Der Lehrer zeige nun , wie
man vermittelst deS Zirkels diese Linien mißt .) Seht , die Grundlinie (Länge)
60 mißt 15 Kl . 4 Schuh und die Höhe ( Breite ) chr6 mißt 4 Kl . 5 Schuh .* )
Nun könnt ihr mir doch ausrechnen , wie viele sUKlafter dieser Acker mißt?

*) Man bemerke hier : Nähme man die Breite willkürlich , z. B . in der
Richtung von o) » ach ss , so wäre die Linie zwischen diesen Punkten — 5 Kl.
2 Sch . , also um 3 Säiuh länger , als die senkrechte Linie aV6 ; man bekäme
also ein größeres HjMaß . Um die Unrichtigkeit eines solchen Verfahrens klar
zu machen , theile man die Grundlinie eines solchen Rechtecks 60 in Ist Th-
und nehme in demselben eine schiefe  Linie Lk — 8 solcher Theile , und ziehe



>4st

Die Kinder machen die Berechnung , wie oben , und finden 2726 slj ? chuv
— 75 UM . 26 flsSstuih.

Nun lasse man auch umgekehrt aus dein Quadratinhalt und einer Seite
(Dimension ) die andere berechnen.

1) Ein Lisckblatt hat gerade Ifi ^ HSchuh Inhalt . Seine Breite beträgt
2 Sebuh ; wie lang ist es ? Antw . 8 Sst >uh.

Aufl . a ) Die ganze Tafel mißt 16 sUSst -uh . Nun liegen in d-r Rich¬
tung der Breite 2 iHZchuh . 16 ŝ Zchuh — 8x2 tHZchnh . Es müssen alio
in der Richtung der Länge 8 sULchuye liegen , oder die Länge der Tafel muß
8 ' betragen.

l>> Allgemeiner : Der ^ Inhalt entsteht aus dem Produkte der Grundlinie
und Höhe ( Länge und Breite ) . Ist also der sUJnhalt und eine der beiden
Ausdehnungen bekannt , so findet sich die noch unbekannte andere Ausdehnung
durch Division der bekannten in dem HIJiihalt.

2 ) Die Wand eines Zimmers mißt gerade 2Zl HsSchuh . Die Länge
derselben beträgt 25 Schuh 8 Zoll ( nach dem I2theitigen Maße ) . Wie Host-
ist die Wand (also auch das Zimmer ) ?

231 ÜP Länge 25 ' 8"
144 12
9Ä "" 398^

924
231 ZN8" 12

i^ lH ^ Höhe Schuh.
308  IU8
-2464 ^ 77

2464

durch die Theilungspunkte Linien , gleichlaufend mit den Seiten 60 und e46.
Dadurch wird das ganze Rechteck in 80 Vierecke zertheilt ; aber diese Vierecke
sind nicht mehr Quadrate , sondern länglichte Rechtecke ; denn ihre in der
Richtung von nach 6 liegenden Seiten wären kürzer , als die in der Rich¬
tung von 6 » ach O liegenden . Wäre eine der in letzterer Richtung liegenden
Seiten — 1 Schuh , so wäre die in ersterer Richtung liegende kleiner als
1 Schuh , folglich jedes Viereck auch kleiner als I OSchuh . Nur dann ent¬
stehen bei einer solchen Eintheilung eine « Rechtecks wirkliche H >te , wenn zwei
senkrecht auf einander stehende Seiten (oder auch 2 mit ihnen pa¬
rallel laufende Linien ) in gleich große Theile getheilt werden . Hieraus folgt
also auch die Richtigkeit des oben angegebenen Satzes , über die Art,  wie das
Maß an Rechtecken zu nehmen sei . So viel mag auf dieser Stufe zur Er¬
klärung genug sein . Beiläufig bemerke der Lehrer auch noch : l ) Die senk¬
rechte Linie zwischen 2 Parallelen ist kleiner als jede schiefe ; 2i senkrechte
Lüsten zwischen Parallelen sind alle gleich groß . Ein Beweis dafür kann
hier freilich nicht geführt werden . Allein das historische Vorausgehen solcher
Satz : hat , wie Dirsterweg in seinem Wegweiser und in seinem Haudduebe
für den Nechenuntcrricht sehr richtig bemerkt , bei einem Übrigens elenien-
tarisch - genetischen Unterrichtsgange gar keine Gefahr . Die Begierde nach
der Einsicht in die (Irnnde wird dabei eher geweckt,  als geschwächt.



Erklär . Ich finde die Höhe durch Division der Läng « in den OInba 't.
Die Länge beträgt 25 ' 8" — 808 " Längenmaß . Der ^ Inhalt ^ 281

281 X 144 sH" — 33264 Hj " . Dividire ich mir der Länge 808" i»
diesen ŝ Znhalt , so bekomine ich zum Quotienten 108" für die Höhe. Diese
108" sind auch nur ein Längenmaß — S Schuh.

Annierk . Hier ist der Unterschied zwischen Längenmaß und Quadrat¬
maß wohl festzuhalten , wenn man sich nicht vergreifen will . Zur Verdeut¬
lichung kann man auch auf die ganz auf Anschauung beruhende Auflösung des
vorhergehenden Exempel « zurückweisen. Z. B . in dein vorliegenden Exempel
find 281 IH ' — 88264 ssZ" gegeben. In der Richtung der Länge liegen 25'
«" — 808" . Durch Division von 83264 ssss" mit 808  finde ich, daß erstere
Zahl — 108 X 308 H !" ist , daß also in der Richtung der Breite I08sHZolle
liegen müssen , und daß also auch die Richtung 108 Zolle in dir Länge aus¬
gedehnt fein müsse, welche — S Längenmaß deiragcn.

3) Ein Acker mißt S7u ssüKlft. 21 HsZchuh . Seine Breite beträgt 6 Kl.
5 Schuh . Wie viel betragt seine Länge ? Antw . 88 Kl . 3 Schuh.

- Berechnung und Auflösung , wie oben.

Zusammengesetztere Beispiele.
1) Die Höhe eines Zimmers beträgt 8 Schuh 5 Zoll (»ach dem zehn-

theiligen Maße ) . Seine Länge 25 Schuh und seine Breite 16 Schuh 8 Zoll.
Es fragt sich nun , was die ganze innere Oberfläche desselben , Boden , Deck«
und Wände , betragen?

Aufl . Hier sind 6 verschiedene Flächen , »ümlich Boden und Decke deS
Zimmere und seine 4 Wände , zu berechnen. Von dieser find je 2 und 2 Flä¬
chen, nämlich Boden und Decke , eben so die gegenüberstehenden Wände ein¬
ander gleich. Der Bode » ist 25 Schuh — 250 " lang , und 16 Schuh 8 Zoll

168" breit ; sein HjZnhalt ist al o — 168 X 250 Hi " ^ 42000 ŝ s" .
Eben so viel beträgt auch die Decke , also beide zula,innen 84000 ŝ s" .
Die Höhe des Zimmers ist 8' 5" — 85 " ; seine Länge 250 " , also der jHZnhalt
einer Wand in die Länge — 85 X 250 — 21250 Hj " ; die ihr gegenüberste¬
hende Wand eben soviel , also beide zusammen 42500 Hs" . — Die Breite des
Zimmers beträgt 16 ' 8 " — 168" , also der süZnhalt einer Wand in die Breite
^ 85 X 168 — 14280 Hj " ; die ihr gegenüberstehende Wand . eben so viel,
also zusammen 28560 ssf" . Alle 6 Flächen zusammen betragen also 84000
-s- 42500 -s- 28560 ss.ss" — 155060 sH" — 1550 Hj ' -s- 60 sls" .

2 ) Ein Kellerboden soll mit Schieferplatten belegt werden , von denen
jede — 1 Quadrat ist , dessen Seile 2 Schuhe mißt . Der Keller ist 28 Schuh
lang und 15 Schuh breit . Wie viele solcher Platten braucht es?

Anlw . und Aufl . Der ŝ Znhalt des Kellerdodens ist 15 X 28 — 420 >H ' .
I Platte mißt 2 X 2 — 4 sH' . Auf 4 Hs kommt also 1 Platte , 420 Hj'
— 105 X 4 also kommen 105 Platten auf 420 Hs.

3) Ein Kücheuboden , 24 ' lang und 14 ' breit , soll mit Ziegeln belegt
werden , von denen jeder 0 Zoll lang und 4 Zoll breit ist (nach dein l ' thcil.
Maße ). Es fragt sich, wie viele solcher Ziegel braucht es ? Antw . 1344 Stücke.

Aufl . Auch hier sucht man zuerst den ŝ Inhalt des Küchenboden« "
48384 HI" , und dann den ssZJnhalt eines Ziegels — 36 O " , und dividirt
letzter» in den erster».
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4) Ein Dach mit 2 gleichen Flügeln , von denen jeder — 58' 6"(12theil . Maß ) Länge , und 19' 7" Breite hat - soll mit Dachplatten bedeckt
werden , welche 16 ' Läng « und 14" Breite haben , und so gelegt werden,daß von der Länge immer II Zoll von der obern Reihe verdeckt werden . Es
fragt sich, wie viele Stücke solcher Platten braucht es?

Länge der Platte 16"
Davon ab II"

Rest 5"
Der Raum , den eine Platte
deckt, betragt also noch 5 X
14 - 70 O " .

Es braucht also 4?iz Stück Platten ^ öon 30 Stücken ).
z ) Wenn nun noch >5» Stücke , wegen möglichem Auefall und Ir¬rung , mehr bestellt werden - als der oben berechnete Bedarf , wie hoch belauftsich die Auslage für diese Dachbedeckung , wenn 100 Stücke dieser Plattenauf 7 Frkn . 2 Btz . zu stehen kommen ? Antw . Auf 35v Frkn . 13 Rp.( -t- Vio Rp .)
6) Wie hoch würde sich der Ankauf von Ziegeln für dieses Dach belau¬fen , wenn jeder Bieg l 7 Zoll breit und 16 Zoll lang wäre - aber ebenfalls sogelegt würden , daß 11 Zoll der Länge von der obern Reih « verdeckt würden,Üterdieß 300 Stücke wegen möglichem Ausfall über den Bedarf gekauft würden,und jedes Hundert auf 4 Fik . zu stehen käme ? Antw . 389 Frk . 4 Rp.
Anst . , wie oben. Der Raum , den 1 Ziegel unter den gegebenen Bedin¬gungen deckt, deirägl 7X5 --- 35
7) Leonhard und Maithias verrauschen zwei Accker gegen einander . DerAcker des Leonhard ist 98 Klafter laug und 9 Klst . 5 Schuh breit . Der

Acker des Matthias ist 71 Klst . 3 Schuh lang , und 17 Klst . 2 Sckuh breit.E « fragt sich nun , welcher Acker ist der größere , und wie viel muß Einer dem
Andern heraus bezahlen , wenn das füllst . zu 46 kr. angeschlagen wird?
Antw . Leonhard hat dem Matthias noch zu vergüten st. 211 - 20 kr.(ck" ^ /zs kr.)

Aust . Hier wird zuerst der Inhalt eines jeden Ackers berechnet. Hieraufkönnte der Werth eines jeden Ackers berechnet , und dann der Unterschied dieser
Werthe durch Subtraktion bestimmt werden . Oder man könnte zuerst den
Unterschied ihrer Größe bestimmen , und hierauf bloß den Werth dieses Unter¬schiedes berechnen.

8) Ich habe 2 Stücke Leinwand von gleicher Güre ; das eine mißt48 Ellen , und das andere 69 Ellen ; welches ist größer?
Die Kinder werden ohne Zweifel antworten , das zweite ist um 12 Ellen

größer als das andere. Der Lehrer frage nun weiter : Unter welche Klasse
Angewandtes Rechnen . 10

Länge 58 ' 6" Breite 19 ' 7"
12 12

702" 235'
702
470

1645
Ein Dachflügel

Beide Dachflügel i-- 329940 O
32994 !0 Q

164970 LH" .

7 >0-
4713 Rest 50.



von Raumgrößen gehört ein Stück Leinwand ? K . (finde,I wohl die Antwort)
In die Klaffe der Körper ; denn es hak eine Lange , Breite und Dicke.
L Ganz richtig ! Meistentheils wird aber die Dicke gar nicht berücksichtigt,
wenigstens in keinem Falle gemessen. Auch wird in gen,ähnlichen Fällen beim
Kauf und Verkauf von Tüchern nur die Länge gemessen, und in Rechnung
gebracht . Indeß muß man gleichwohl jede Art von Tüchern nickt bloß als
eine in die Länge , sondern als eine auch in die Breite ausgedehnte Größe,
also als eine Fläche betrachten ; den» man bedient siel, ihrer eben zur Be¬
deckung von Flächen , z. B . der Oberfläche des menschlichen Leibes u. s. w.
Die wahre Größe eines Stücks Tuch -s hängt also nichl bloß von seiner Länge,
sondern auch von seiner Breite ab ; je breiter das Stück , desto größer ist der
Fläckcnraum , den man damit bedecken kann. Die Berechnung der Größe
von Tüchern muß also gerade , wie die Berechnung jeder andern Fläche be¬
handelt werden.

Das Maß für Tücher ist I Elle ^ 2 Schuhe-
Ihre Uiiterabtheilungen sind : I Elle — 2 Halb -Ellen , jede — I ' .

— 4 Viertels -Ellen (Vlg, ) , jede — 6" .
— 8 AchtelS-Ellen , jede — Z" .

1 sUZlle hält also 4 lUSckuh — 576 Hü" (nach dem I2tb , Maße ).
1 „ » — 4 HüHalb -Ellcn . I fUHalb -Elle — 1 HÜSchuh.
I „ „ — 16 UMerling . 1 ÜÜVlg. — 56 lü " -
I >, „ 64 lüAchtels -Sll . 1 süAcht . Elle — 9 üü " .

Wären nun jene zuerst genannten beiden Stücke Leinwand gleich breit,
so haktet ihr Recht ; das 2te Stück (von 60 ElleiEwäre um 12 Ellen größer
als das Iste , welches nur 48 Ellen mißt , Aber wir wollen einmal annehmen,
die Breite des ersten Stückes betrage 5 Bierling (Vtls . Ellen ) , und die des
2ten nur 1 Elle ; wie verhält sich die wahre Größe dieser beiden Stücke?

Das erste Stück — 48 Ellen lang — 192 Vlg,
Die Breite beträgt ^ 3 Vlg,  16_

Der ^ Inhalt — 96» ÜÜDlg, ĵ 60 jlüEllen.
96
7 - 0

DaS erste Stück mißt also 60 süüEllen.

Das 2te ist 60 Ellen lang und I Elle breit , mißt also auch 1 X 60
--- 60 slüEllen . Beide Stücke sind also gleich groß,

10) Ich habe 2 Stücke Tuch von ganz gleicher Größe . Das erste mißt
91 Ellen und ist S Vlg . breit . Das andere hat eine Breite von 7 Vlg . ;
wie lang ist dasselbe ? Antw - 65 Ellen.

Aufl . Länge des Isten Stücks — 91 Ell.
_4_

Z<Ü Vtls . Ell.
Breite desselben 5 „ „

HIJuhalt desselben 1820 UMls . Ellen.



Nun ist der ^ Inhalt des 2ten Stucks — dem des Isten , also auch
1820 HIDtls . Ellen . Seine Breite ist 7 Vtls . Ell . Die Länge wird durch
Division der Brette in dem (̂ Inhalt gefunden also:

7) 1820 ll MlS Ell.
26V VklS. E llen Länge.
65 ganze Ellen Länge.

Anmrrk . Man hätte diese Beispiele auch al» Eppl . der verkehrten
Dreisatzrechnung behandeln können , denn die Breiten stehen bei gleichem
Quadratinhalte im umgekehrten Verhältnisse , wie die Längen , als Faktoren
zweier gleicher Produkte (Länge X Breite des ersten — Länge X Breitedes zweiten). Man vergleiche auch Reine Aahlenlehre §. 46 . L . Satz 2 . am
Schlüsse dieses §. Allein auf dieser Stufe thut man besser, man behandle
diese Beispiele als Berechnungen des Flächeninhalts , und «erspare den letz¬
ter,, Satz auf eine spätere Stufe , §. 62,

Der Lehrer wird nun leicht selbst nach dem Muster der gegebenen Bei¬
spiele andere aufzufinden im Stande sein. Nur noch ein Paar etwas zusam¬
mengesetztere Musteraufgaben will ich hier beifügen.

11) Ein Sattler soll ein Dutzend Sessel mit Tuch bekleiden. Der Sitz
des Sessels ist ein Quadrat ; für seine Bekleidung braucht er auch ein Stück
Tuch — einem Quadrat , dessen Seit « 21 Zoll beträgt . Für den Ruckenbraucht er ein Stück , dessen Breite 2v Zoll , und dessen Höhe 2 Schuh 6 Zoll
beträgt . Das Tuch mißt in die Breite IVa Elle . Es fragt sich nun , wie
viele Ellen Aeug er zu diesen Sesseln brauche , und wie hoch dieses Zeug zustehen komme, wenn er 36 Btz . per Elle bezahlen muß ? Dabei ist anzu¬
merken , daß er für den Rest noch eine ganze Elle , und für den möglichenAusfall noch I Halb -Elle mehr kauft - Antw . Er braucht sammt dem zuletzt
benannten Ausätze 15 Ellen -j- 1 Halb -Elle . Betrag 55 Frk . 8 Btz,

Aufl . Der Sitz eines Sessels — 2l x 2l — 44l iH " .
Der Rücken >, ,, — 2V x 3V — 6VV Hj " .
Er braucht also für I Sessel . . . Ivlt

für 12 Sessel 12 x lv4I — 12492 Hf" Tuch.
Nun beträgt die Breite des Tuchs 1>/z Ellen 36" , also seine Länge

— 347 " . Jede Elle mißt in die Lange 24" ; 347 " Länge — -.»b 24
— l4 Ellen ss- 11 Zoll. Anstatt dieser II Zolle kauft er noch I Elle ; esgibt also 15 Ellen . Dazu kommt noch 1 Halb - Elle , also zusammen 15 !/z Ell,

Berechnung des Betrages , wie gewöhnlich,
12) H . Philipp will ein Haus bauen lassen. Dasselbe soll in jedemStocke 4 Zimmer enthalten , jedes —- 1 Quadrat , dessen Seite — 20 ' betra¬

ten soll. In der Mitte soll ein Gang von 8' Breite angebracht werden.Die Hauptmauern sollen «ine Dicke von 3' , die Mcktelmauern von 2' erhalten.
Der Abtritt soll an der Hintern Seite an den Gang angehängt werden in der
Breite , wie der Gang . Länge 6' . Wir viele Boden braucht er zu diesem
Baue , und wie hoch kommt ihn derselbe , wenn er 7 F f . 5 Ltz . per Älfi.
bezahlen soll ? Antw . Jnh . 80 UM . Werth 600 Frk.

40



Auf!. Länge der beiden Zimmer in der Richtung von L nach 6 4»'
Breite des Gange« kk . 8'
Dicke der Hauptmauern auf beiden Seiten . . . 6'
Dicke der beiden Mittclmauern bei k und . . 4^
Länge der ganzen Seite ^ 6 . . . . 58'
Breite der Zimmer von nach 0 . . . . 4V'
Dicke der beiden Hauptmauern . - . . . 6'
Dicke der Mtttelmauer IK . . 2'

48'
Abtritt , Breite von N nach O , sammt den Mauern . 12'
Länge sammt der Mauer von A nach ? . . . 8'

^Inhalt des Hausplatzes innerhalb der Hauptmauern
58 X 48 O ' — 2784 Hj'

sUJnhalt des Platzes für den Abtritt . . 8 X 12 Hs — 26  „

288« n >' j 80 OKlft . I Kl . : 75 Btz. - 80 Kl.
288 80
- - - 0 Kftnju

6UU Frk.
13) Man verdingt nun das Mauerwerk bei diesem Hausbau zu 46 Btz.

per lUKlft. Das Haus soll 3 Stock hoch werden; auf jeden Stock we-den 9'
ausgemauert; eben so tief wird der Keller sammt dem Fundamente gelegt.
Wie viele Klft. HWaß trägt das ganze Mauerwerk? Und was ist der Ko¬
stenbetrag für dasselbe? (Anm. Die Dicke der Mauern wird bei solchen
Rechnungen nicht berücksichtigt.) Antw. Maß des Mauerwerks 348 UMlst-
Kostenbetrag1600 Frk. 8 Btz.

Aufl. Jede der beiden Hauptmauern und Lv ist von Außen ge¬
messen 58' lang , also beide 2 X 58' - -- 116' lang.

Die Höhe derselben trägt 4 x 9' — 36' .



^Inhalt dieser beiden Mauern 116 X 36 O ' — . .
Jede der Neiden Mauern ^ 0 n. 60 ist, inwendig gemessen, 42'

lang , beide 2 X 42 --- 84 ' . Höhe 36 ' . ^ Inhalt 84 x36 ü >' — .
Die beiden Mittelmauern 60 u. klb haben gleiche Länge , also

ihr HIJnhalt auck ----- 84 x 36 fH ^ . .
Die beiden Mittelmauern IL und 6M sind zusammen auch 46'

lang , also ihr ^ Inhalt 46 X 36 ŝ ' — .
Die beiden Mauern des Abtritts IM u- Oy stnd jede 8 ' lang,

beide also 16' . iüJnhalt 16 X 36 O — .
Die Mauer Otz ist, inwendig gemessen, » ' lang , also ihr ^ Inhalt

8 X 36 O ' — . ' .
Das ganze Mauerwerk hält also.

, Kl . : 46 Btz . — 348 Klft.
46

2688
1392
16668 Btz.

^ 1666 Fr . 8 Btz-

L ) Berechnung der Körper.

Zuerst wiederhole der Lehrer aus der Formenlehre die Erklärungen vonden Eigenschaften und Arten der Körper , und bemerke iünen , daß mir uns hier
nur auf die Ausmessung und Berechnung recht,vinklichter , 6seitiger Körper(Parallelepipedcn ) einlassen. Er lasse ste hieraus solche Körperraume aufsuchenund angeben , z. B - vierseitig brhauene Balken , Iimmerräume , die innern Räume
von Kisten , Kästen,  Trögen u- s. w. Dann entwickle er auf gleiche Weise,wie oben bei den Flächenräumen geschehen ist , den Saiz , daß nur ein Kör¬
per das Maß für einen Körper  sein könne.  Er sage ihnen ferner:Ale Maß für die Körper gebraucht man den Würfel (Kubus ) .Die Benennungen für diese Körper - oder kubischen Maße sind die gleichen, wie fürdie Längen - und Flächenmaße . Man hat Kubiklinien , Kubikzoll« , Kubik-schuhe. Kubikklafter , Kubikruthen , Kudikmeilen.

Hat der Lehrer einen Würfel , wie der §. III . der Einleitung zur reinen
Zahlenlehre S . 16 beschriebene, so nehme er einen zölligen Würfel , zeige ihnden Kindern , und sage ihnen , seht das ist ein Kubikzoll,  Würfelzoll ; erist 1 Zoll lang , breit und hoch , hat also in allen Richtungen , die bei einemKörper möglich sind , eine gleiche Ausdehnung . Nun frage er : Was verstehtman wohl unter einem Kubikschuh ? K . Einen Körper , der 1 Schuh lang,I Schuh breit , und 1 Schuh hoch oder dick ist. L. Was ist ein Kubikklafter?
K . Ein Körper , der I Klft . lang , 1 Klft . breit und 1 Klft . hoch ist. Diegleiche Frage mache man über die andern kubischen Maße . L. Nun wollen wir
einmal untersuchen , wie viele Kubikzolle zu einem Kubikschuh gehören , undzwar s ) nach dem zehnth . Maße . Echt , hier lege ich 16 Kubikzolle neben
einander ; habe ich schon einen Kubikschuh ? K . Nein , das ist noch kein Würfel

116 Hf « lft.

84 süKlft.

84 ŝ Klft.

46 sDKlft.

16 HÜKlft.

_8 lIMst.
348 lUKlft.



von 1 Schuh Länge, Breite und Höhe, es liegen nur 10 Kubikzolle neben
Einander, welche «ine» Körper bilden, der I Schuh lang , 1 Zoll breit und
1 Zoll dick ist. L- Nun so wollen wir 10 solcher Reihen von Kubikzolle» neben
einander legen; ist das wohl ein Kubikschuh? K- Nein ; es liegen 10 X 10
— >00 Kubikzoll neben einander, welche einen Körper bilden, der 1 Schuh
laug und 1 Schuh breit , aber nur l Joll hoch ist. 8. Richtig ! Ihr werdet
aber das Besondere an diesem Körper bemerken, daß er aus dem Boden eine
Fläche bedeckt, welche — 100 Quadrat ;«!! — I Quadratschuh ist. Man
kaun also diesen Körper eine quadratförmigeSchicht nennen. Nun wollen wir
10 solcher quadratförmiger Schichten über einander legen. Was haben wir
jetzt bekommen? K. Einen Körper, der 10 X 10 X 10 10 X 100 — 1000
Kubikzolle enthält. Dieser Körper ist wieder ein Würfel von 1 Schuh Länge,
1 Schuh Breite , I Schuh Höhe, also — 1 KubiksMuh. L. Ein Kubikschuh
hält al>o nach dem zehntheiligenMaße 10 X 10 X 10 — 1000 Kubikzolle.
Ader könnt ihr mir nun auch sagen, wie viel Kubikzolle ein Kubikschuh nach
dem zwölftheiligen Maße enthält ? Die Kinder werden eS wohl von selbst
finden: Nach dem zwölftheiligen Maße liegen zunächst 12 Kubikzoll nebe»
einander in die Länge; dazu kommen nun 12 Reihen solcher Kub.I . , welche
auf dem Loden einen sUZchuh — 144 ^ Joll bedecken, und eine quadratför-
ruige Schicht von 144 Kub.I . bilden. Legt man nun 12 solcher Schichten
über einander, so bekommt man 12 X 144 1728 Kub.I . — einem Körper
von I Sck>. Länge, 1 Scd . Breite und I Sch. Höhe, also — 1 Kub.Sch.
Nach dem zwölftheiligen Maße hält also I Kubikschuh 12 X 12 X 12 —
1728 Kubikzoll.

Auf die gleiche Art entwickle man den Inhalt eines Kub.Klft . Man
sage den Kindern : seht, hier haben wir einen Kub.Sch- (Man stelle ihn auf
den Boden des Schulzimmers.) Nun denkt euch 6 solcher Kub.Sch . neben
einander; ist das schon1 Kub.Klft . ? K- Nein , es ist erst ein Körper von
1 Klft . Länge, 1' Br . und 1' Höhe. — L. Nun denkt euch6 solcher Reihen
von Kub.Sch. neben einander, sind das schon1 Kub.Klft. ? K. Nein , es ist
erst ein Körper von 6X6 — 36 Kub.Sch. oder von I Kift. Länge, I Klst.
Breite und 1 Schuh Höhe. L- Nun wollen wir wieder in G -danken6 sol¬
cher quabratsür.niger Schickten über einander legen; was bekommen wir j tzt?
K. Einen Körper von 6 X 6 x 6 — 6 X 36 — 216 Kub.Sch. Dieser
Körper ist 1 Klft. lang , 1 Klft. breit , 1 Klft . hoch, also — I Kub.Klft.

So ist I Kub.Klft. nach dem 7theil. Maße — 7x7x7^  343 Kub.Sch.
1 Knb.Ruthe - - 10 x 10 X 10 ^ 1000 Kub.Sch.
I KuV.I . !0 x 10 x 10 — 1000 Kuv.L- nach dem zehnth. Masse.
„ „ 12 X 12 X 12 ^ 1728 „ „ „ zwvlfth. „

Man lasse nun die Kinder noch mehrere kubische Grössen aus den Kublk-
zollen zusam»«»setzen. Man gebe ihnen auf : Reihet 16 Kubikzolle an einander;
stellet 5 solcher Reihen neben einander, und dann vier solcher Schichten über
einander; wie viele Kubikzolle habet ihr ? In der Richtung der Länge liegen
16 Kub.Jolle ; i„ her Richtung der Breite liegen 8 solcher Reihen neben ein¬
ander , gibt 5 x 16 — 80 Kub.I Nun liegen aber 4 solcher Schichten
über einander , machen-r x «0 — 32" Kub.Jolle. L. Aber ivas bilden diese
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Kubikzolle für einen Körper ? K. Ein rechtwinklichtesParallelepiped von
16 Zoll Lange, 5 Zoll Breite , u. 4 Zoll Höhe. — L. Aber seht, hier bilde
ich au« Kubikzolle» einen Körper von 12 Joll Länge, 7 Zoll Breite und 1«
Joll Höhe; könnt ihr mir seinen Inhalt angeben? K. O sa ! In der Rich¬
tung der Länge liegen 12 Kub.I . ; in der Richtung der Breite 7 -, das gibt
eine Gruudschicht von 7 X 12 — 81 Kubikzollen. Nun liegen 16 solcher
Schickten über einander, gibt 16 x 84 — 816 Knb.Zoll.

Der Lehrer nehme nun ein kleines Kistchen und sage : wir wollen nun
sehen , wie wir den Kubikinhalt dieses Kistchens herausbringen . Er nimmt
Würfelzolle , und legt sie aus den Boden deS KistchenS , und sagt : seht , in
dieser Richtung kann ich gerade 11 Kubikzolle , und in dieser andern noch
8 Kubikzolle auf den Boden desselben legen ; könnt ihr mir nun sagen , wie viele
Kubikzolle auf den Boden gelegt werden können ? K . O ja ! 8 X 14 — 112
Kubikzolle . L. Nu » srhi ! ES lassen sich 6 solcher Schichten , wie eine
auf dem Boden liegt , über einander hineinlegen ; wie viele Kub .I . faßt also
das Kiftchen ? K . 6 X 112 — 672 Kub .I.

Der Lehrer nimmt jetzt die Wnrfelzolle wieder heraus , und mißt mit dem
Jollstabe zuerst die Länge des Bodens ^ 14 Jolle ; dann seine Breite ^
8 Jolle , und endlich seine Höhe — 6 Jolle , und fordert die Kinder auf : mul-
tipliclrt nun diese .1 Ausdehnungen mit einander , was bekommt ihr für eine
Iahl ? K 6 X 8 X 11 672 . Also wieder die gleiche Iahl , wie oben.
Ihr seht also , daß man zur Ausmessung von Körpern nicht nöthig hat , einen
Würfelzoll , »der Würfelschuh , oder ein Würfrl -Klft . mit sich zu schleppen,
sondern , daß man sich auch für Ausmessung dieser Größen der Linie bedienen
kann . Man mißt nämlich sowohl die Länge , als auch die Breite und
Höhe derselben ; ihr Produkt gibt den Kubikinhalt des Kör¬
pers.  Gewöhnlich nennt man eine von den 6 Flächen dieser Körper die
Grundfläche,  und eine von den 4 senkrecht aus der Grundfläche stehenden
Seitenlinien (Kauten ) die Höhe  deS Körper « , und drückt obigen Satz auch
so aus : Man mißt und berechnet zuerst die Grundfläche deS Kör¬
pers , und multiplicirt dieselbe mit seiner Höhe ; das Produkt
gibt den Kubikinhalt desselben.  Man muß sich nämlich vorstellen,
daß auf der Grundfläche eines Körpers so viele Kubikzolle , Kubikschuhe !c.
Platz haben , als dieselbe ssüZolle,  HjSchuhe rc . mißt - Man kann dieselben
die Grundschicht  des Körpers nennen . Nun kommen so viel solcher Grund-
schichten über einander zu liegen , als die Höhe des Körpers beträgt.

Aufgaben.
1) Dieses Iiinmer ,'st 25' lang , 18' breit und 8' hoch; wie viele Kubik-

schuh mißt es ? Antw. 8660 Kubikschuh.
Aufl. In der Richtung der Länge könnten 25 , in der Richtung der

Breite 18 Kubikschuhe gelegt werden. Auf den Boden des Iimmers käme also
zu liegen eine Schicht von 18 x 25 450 Kub.Schuh. Die Höhe des Iim-
mers beträgt 8' , also kämen8 solcher Schichten — 8 X 456 Kub. Schuh über
einander zu liegen, macht Z666 Kub.Schuh.

2) Ein anderes Iimmer ist 27' 5'' lang , 26' 8" breit , und 10' Z" hoch
(nach dem zehnthril. Maß) ; wie groß ist sein körperlicher Inhalt?
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Länge - - 27 ' 5" --- 275"
Breite — 20 ' 8" — 208"

2200
550

Grundschicht — . . 57200"
Höhe 10' 3" - - . ivz

I7I60Ü
57200

5891j600 Kub .Zoll.
^ 000 Z8.91 Kub .Sch . 600 K .Z.

Erklär . Betrachten wir den Boden des Zimmer« als seine Grundfläche,
so beträgt ihr lHJnhalt 275 X 208 — 57200 sUZolle. Auf dieser Fläche
hätten also 57200 Kub .Zolle Platz , welche man die Grundschicht diese« Körper-
rMmeS nenne« kann . Da das Zimmer 103 Zoll hock ist, so kämen 103 solcher
Schichten über einander zu liegen , machen 103 X 57200 — 5891600 Kub .Z. ;
und da nach dem zehnth . Maße 1000 Kub .Z . -- - I Kub . Sch . , so bekommen
wir 5891 Kub .Sch . -s- 600 Kub .Z.

3) Ein Heubehälter ( Gaben ) ist 26 ' 7" lang , 19 ' breit , und 11 ' 10"
hoch, nach dem zwälfthcil . Maße . Wie viele Kub .Klft . Heu ( das Klafter
6fchuhig) haben auf demselben Platz ? Antw . 27 Kub .Klft . 144 Kub .Sch.
1416 Kub .Z.

Länge deS Gadens — 26' 7" Breite — 19 ' Hohe — II ' 10"
12 12 12

319" 228 " 142"
228

2552
638

638
Grundschicht -- 72732 Kub .Zoll.

142
145464

290928
72732_1728 216

10327944 K .Z . > 5976 K .Sch . > 27 K .Klft.
8640 432

-16879 1656
15552 1512
-13274 144 K .Sch.

12W6
11784
IQ368
1416 K .Z.

4 ) Ein Heustock ist 18' 9" lang , 16' II " breit , und 9' 3" hoch. Wie
viele Klafter mißt er s ) wenn man da« Klft . zu 6 Sch . , b) wenn man e«
zu 7 Sch . annimmt?

Berechnung und Aufl . wie oben beim 3ten Exempel.



5) Eine Eisenstange ist 6' lang , 3" 6" ' breit und 1" 3" ' dick. Wie
viel Kubikzoll Eilen enthält sie(nckch dem zwölftheil. Maße) ? Wenn I Kub.Sch.
reines Wasser 70 Pf . wiegt, und I Kub.Sch. Eisen 7 /̂z Mal so schwer ist, al»
i Kub.Sch - Wasser, wie viel beträgt das Gewicht dieser Eisenstange? Antw.
Der Kub Inhalt der Eisenstange ist 315 Kub Zoll.
17 Loth (das Pf . ä 32 Loth).

Ihr Gewicht 99 Pf.

Länge der Stange 6' Breite — 3" 6'" Dicke— l!" 3' "
12" 12 12
72" XI2 42' "
,44

15 '

864' "
42

1728
3456
36288 X 15
18,440 1728
544320 Kub.Lin. ! 3,5 Kub.Zolle.
5184
-2592

1728
-8640
«640

1 Kub.Sch. Wasser̂ 70 Pf.
I Kub.Sch. Eise» Mal-

490
56

546 Pf.
1 Kub.Sch. Eisen oder 1728 Kub.Ioll 546 Pf. ; wie viel SIS K.A.

315
2730
546

»63« 1728
I7I9S0 s 99 Pf . 17 Loth.
IS552
-16470
15552
- - 9I8

_ 32,
1836

2754
29376 Loth.
1728
I20S6
12096
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6 ) Man baut einen Stall , welcher eine Länge von 32 ' und eine Breite
von 17 ' 6 " bekommen soll . Die gleiche Weite ( Ausdehnung nach Länge und
Breite ) bekommt auch der Heubehälter ( Gaben ) über dem Slalle . Auf dem¬
selben sollten bis aus 35 Klft . Heu ( nach dem 6theil . Maße ) aufbewahrt wer¬
den können . ES fragt sich nun , wie hoch muß der Heugaden gemacht
werden?

, Klft . — 216  Kub .Sck.
_35

1080
648 56 >0

35 Klft . ^ 756 >0 Kub . Sch . ! 13 ' 6 " ^ öhe.
56
196
168
.L8v 'x 12

_560_
336j0 Ioü.
336

17 ' 6"
12

210 "

-864

864

Erkl . Gegeben ist hier der Kubikinhalt des Heubehälters 35 Kub . Kl.
— 7560 Kubikschuh ; ferner die Länge und Breit « desselben — 32 ' und 17'
6 " , welche für die Grundfläche desselben 560 Quadratschuh ausmachen . Nun
ist , wie wir oben gesehen haben , der Kubikinhalt — dem Produkte der Grund¬
fläche und Höhe , also umgekehrt die Höhe — dem Kubikinhalte , dividirt durch
die Grundfläche , also hier — 7560 Schuh , divid . durch 560 , 13 Schuh
6 Zoll ; wobei anzumerken ist, , daß der Rest 280 mit 12 in Jolle zu verwan¬
deln ist , da es sich um Theile des Längenmaßes handelt.

Allgemein gilt die Regel : Wenn der Kubikinhalt und zwei Di¬
mensionen gegeben sind , so wird die dritte Dimension durch
Division des Produktes der beiden ersten in den Kubikinhalt
gefunden;  dabei si ch aber die Namen und Arten der Maße wohl in Obacht
zu nehmen.

7) Ein Heustock ist 29 ' 8" lang , 15' 7" breit und 10 ' 6" hoch. Nun
sollen von der Länge 3 Klft . (6theilig ) weggeschroten werden . Wie viel muß
von der Länge dazu genommen werden?

Länge — 32 ' x 12
64

Ht"
210

384»
768

80640 s
720

Breite —

144

560 fUSch.



1 Klst . — 216 Kub .Sch . Bk . — 15' 7" Höhe 16' 6"3
648 Kub .Sch.

1871728
6184

1296
4636
648

882
1608
126

23562 llWll.23862
11I9744Kub . I . j 47Ioll — 3' II"

94248
177264
164934

^7l2336 X 12
24666

147966 I 6 Linien Längenmaß.
I4IZ72
- - 6588

Erkl . Hier ist gegeben der Kubikinhalt des vom ganzen Heustock abzu¬
schrotenden Stückes , und die Breite und Höhe desselben » daraus soll die dritte
Dimension (die Länge) gesucht werden. Man verfährt hier gerade wie beim
letzten Exempel . Nachdem man die 3 Kub .Kl . in Kubikzolie verwandelt , und
das Produkt der Breite und Höhe (— 23562 HjZM gefunden , dividirt man
mit dem letztern in den Kubikinhalt ; daraus ergibt sich für die Länge 47 " 6" '— 3' II " 6" ' .

8) Hr . N . will einen Holzschopf bauen lasten , der wenigstens 32 Klafter
Holz fassen soll. Derselbe soll an ein anderes Gebäude angehängt werden,
dessen Seite 28 Sch . beträgt . Der Schöpf soll eine solche Höhe bekom¬
men , daß das Holz wenigstens 12 Sch . hoch aufgeschichtet werden kann . ES
fragt sich nun , ivie breit muß die innere Höhle dc« SchopfeS werden ? Dabei
ist zu bemerken, daß 1 Klst . Holz hier zu 6 ' Länge und 6 ' Breite , die Scheiter
zu 2s// Länge angenommen werden ; dazu kommt noch '/ ? Sch . für die Awischen-
räume zwischen den Scheiterbiegen , so daß die Scheirerlänge zu 3 Sch . be¬
rechnet werden muß. Antw . 16 Sch . 3 Koll 5 Lin . (-s-

Aufl . u. Berechn , wie öden. Der Kubikraum für I Klftr . ist 6X6
X 3' — 168' ; für 32 Klst . — 32 X 168 — 3456 ' . Das Produkt der
Länge und Höhe des SchopfeS ist 28 x 12 — 336 ' . Die Breite desselben
— 3456 ' , divid . durch 336 , - - 16' 3" 5' " . Rest 48.

9) Man will in eine Kiste 166 Seifentafeln verpacken , deren jede 20
Zoll lang , und in den beiden andern Dimensionen 2s/r Zoll dick ist. Es fragt
sich nun . welche Form und Größe muß man der Kiste geben?

Antw . ->) 3 ' Länge , 1' ><-/ ' Breite , 2 ' I " Höhe.
Oder b ) 2 ' 1" Länge , l ' 8" Breite , 2 ' 1" Höhe.

„ e) 4 ' 2 ' „ 1' 8"
Aufl . Hier darf nicht bloß der Kubikinhalt der sämmtlichen Seifentafeln

allein , es muß auch ihre Lange und Dicke berücksichtigt werden , so daß in der
Kiste kein leerer Raum bleibt . Antworten sind mehrere möglich:



s ) Legt man der Länge nach 2 Tafeln in die Kiste , so muß ihre
Länge ( innerhalb ) betragen 2 X 2V — 40 " — . . . 3' 4"

Legt man der Breite nach 5 Tafeln neben einander , so
muß die Breite der Kiste betragen 5 X 2 '/r " — I2Vr — 1' Vr"

Auf den Boden der Kiste käme also zu liegen 2XS
Tafeln — 10 Tafeln . Im Ganzen stnd luv Tafeln — Iv
X lv Tafeln . Es kämen also in der Richtung der Höhe
über einander zu liegen Iv Tafeln . Die Kiste bekäme also
«ine Höhe von Iv x 2*/r — 25 " — . . . . 2 ' I"

ü ) Gäbe man der Kiste eine Breite , daß man gerade eine Tafel
derLänge nach hineinlegen könnte, sowürde dieseBreite — 2V" — 1^ 8"

Gäbe man ihr eine Länge , daß IV Tafeln der Breite nach
neben einander zu liege» kämen , so betrüge diese Länge iv
X 2 '/z -- 25 " . 2 ' l"

Auf den Boden kämen also zu liegen Iv Tafeln , und da
Ivv Tafeln — lü X Iv Tafeln vorhanden sind , so kämen
über einander zu liegen Iv Tafeln ; dir Höhe mußte also auch
werden — Iv X 2'/o" — 25 " — . 2 ' I"

e ) Man gebe der Kiste eine Breite , wie oben ; — . . . I ' 8"
eine Läng « , daß 20 Tafeln neben einander kommen , also
— 2V X 2 '/z " — 5V" — . 4 ' 2"

Dann kämen auf den Boden 20 Tafeln , und da Ivv
Tafeln — 5 X 2V Tafeln zu verpacken sind , so kämen in
der Richtung der Höhe 5 Tafeln über einander ; die Höhe der
Kiste betrüge also 5 X 2V2" -- - I2 */r " — . . . I ' Vz"

Beweis . Der Kubikinhalt sämmtlicher Seifentafeln trägt
Ivv X 2V X 2 '/r X 2'/r Kub .Zoll — I25VV Kub .Zoll.

Der Inhalt der Kiste beträgt
nach ->) 4« X 12V2 X 25 Kub .Ioll — I25VV „ „
nach ü ) 2V X 25 X 25 Kub .Ioll I25VV „ „
nach c) 2V X 5V X 12V2 Kub .Zoll , 25U« „ „

Aehnliche , nicht uninteressante Beispiele dieser Art sind folgende : Man
verpackt gewisse Quantitäten von Garn (dessen Päcke auch die Gestalt von
rechtwinklichten Parallelepipeden haben) , Tücher , nach gegebenen Dimensionen
zusammengelegt , Schreibtafeln , Käse , Zieger u. s. w . ; welche Form und
Größe müssen die Kisten haben?
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